
Verlag Langgasse 21
„Tagdlatt -Hmrs" .

Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen« bi« 7 Uhr abend». Wöchentlich
Bezugs -Prris für beide Ausgaben : 70 Mg, monatlich, M. 2.- vierteljährlich durch den Verlag
->- - ai , oh„e Bringcrlobn. M. 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postaustalten. ausschließlich

12 Ausgaben.
Fernruf:

„Ta,blatt -Haus" Rr . 6850 53.
Bon 8 Uhr morgeuS bis 8 Uhr abends, außer Sonntag ».

Zeile: 15 Big für örtliche Anzeigen im
hPfg . ln davon abweichender-- - --- ----

Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
I, sowie für alle übrigen örtlichen

Anzcigen-Preis für die
in einheitlicher Satzform; _ _ _ _ _ ^ . . . . , . ..
Anzeigen: 80 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 ®». für örtliche Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme uuveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Nachlaß.
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weiterer erfolgreicher Vor¬
marsch in Serbien.

Neue französische Mißerfolge bei Souchez,
Tahure und in den Vogesen . — Luftschiffbe-
schietzung von vünaburg . — Fortschritte bei
der Armee v. Linsingen . — Fortschreitender
Angriff südlich Belgrad und auf pozarevac.

Der Tagesbericht vom 15. Oktober.
W. T.-B. Großes Hauptquartier,  13 . Okt.

(Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz.

Englische Borstöße von Vermelles  wurden leicht
abgewiescn.  Östlich von Souchez  verloren die Fran-

Die heutige Lage.
(Von unserer Berliner Schristleitung .)

1- Berlin , 13. Okt. (Eig. Meldung . Jens . Mn .) Auch
gestern hatte» die erneuten französischen Anstrengungen an
der gesamten Westfront keinerlei Erfolg zu verzeichnen» da¬
gegen haben unsere Truppen an mehreren Stellen wesentliche
Fortschritte gemacht. Wenn sich die Engländer in Frenchs
Bericht rühmen , bei Loos vorwärts gekommen zu sein, so ist
dies durchaus falsch.  Alle englischen Attacken wurden
zurückgeschlage « , und das so häufig genannte Hohen-
zollcrnwerk  befindet sich fest in unserer Hand. Bei
Tahure  wurden französische Angriffe ebenfalls abge¬
schlagen, trotzdem mehrere Divisionen hier auf einmal vor-
sticßen. — Die Russen  haben sich das französische Rezept
verschreiben laffen, mit gewaltigen Massen an kürzer be¬
messenen Strecken Durchbrüche zu versuchen. Sie hatten so¬
gar trotz der bösen Erfahrungen ihrer Verbündeten ebenfalls

einzelne Abschnitte der lüften ländischen  Front ent*
faltete die feindliche Artillerie eine erhöhte Tättgkeit . An¬
näherungsversuche italienischer Infanterie -Abteilungen gegen,
B r s i c und den T o l m e i n e r Brückenkopf wurden abge-'
wiesen. Im nordwestlichenTeil der Hochfläche von Doberdo
zwang ein Feuerüberfall den Feind zum fluchtartigen
Verlassen seiner vordersten Deckung.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Angriffe schreiten trotz heftig st er Gegen¬

wehr  des Feindes überall vorwärts . An der
unteren Drina  warfen unsere Truppen die Serbe » aus
mehreren Gräben . Südlich von Belgrad  wurden dem?
Gegner einige zäh verteidigte Stützpunkte entrissen. Serbische
Gegenstöße scheiterten stets unter großen Verlusten'
für den Feind.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes : ■
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.
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losen wieder einige Graben  st ücke,  in denen sie sich am
11. Oktober noch halten konnten.

In der Champagne scheiterte  gestern abend rin
französischer Angriff südlich von Tahure.  Ein an derselben
Stelle heute früh wiederholter , in mehreren
Wellen  geführter Angriff brach gänzlich zusammen.

In den Vogesen  büßten die Franzosen am Westhange
des S chr a tzm ä n n l e einen Teil  ihrer Stellungen ein.

Gestllcher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarfchall»

von kjindenburg.
Westlich Dünaburg  brach ein russischer Angriff in

unserem Artilleriefruer zusammen.
Versuche des Gegners , sich der von unS besetzten Insel

des Miadziolsees  zu bemächtigen, scheiterten.
Ein russischer Angriff nordöstlich S m o r g o n , der dicht

an unsere Hindernisse gelangte, wurde abgewiesen.
Eines unserer Luftschiffe  belegte in vergangener

Nacht die befestigte und mit Truppen angefüllte Stadt Düna¬
burg  ausgiebig mit Bomben.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern,

Nichts Neues.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Der Feind wurde aus seinen Stellungen bei Rudka,

Bielsko , Wolskaja  vcrttieben sowie über die Linie
Di. H. Alexandria - Höhe  und nördlich davon zurück¬
geworfen.

Deutsche Truppen der Armee des Generals Bothmer
warfen den Gegner nordwestlich Rajworonka (südwestlich
Burkanow) aus mehreren Stellungen.

Valstankriegsschauplatz.
Der Widerstand der Serben  konnte unsere Vor¬

wärtsbewegung  nur wenig aufhalten.
Südlich von Belgrad  wurden das Dorf Z e l e z n i k und

die Höhen östlich beiderseits der Topciderska  gestürmt.
Der Angriff auf Pozarevac ist in g ü n st i g e m F ort¬
schreiten.  Die Straße von Pozarevac - Gradiste
ist i« südlicher Richtung überschritten.

Oberste Heeresleitung.

Kavallcriemassen  bereitgestevh waS ihnen beträcht¬
liche Verluste einbr ««hte. — In Serbien  ist der Übergang
über die Donau an allen Stellen vollkommen
geglückt. Die Anstrengungen in Serbien sind höher einzn-
schätzen, als vielleicht in unseren Bolkskreisen vielfach ange¬
nommen wird. Zunächst ist nicht zu vergessen, WaS es heißt,
über einen so breiten Strom , wie die Dona », mit csnem
großen Heer hinüberzugelangen . Der Nachschub und die
Fuhrparkkolonncn mußten über die Brücken hinüber und,
während unsere Truppen im Gebirge stehen, müssen die Stäbe
noch ans ihre Nachschübe warten , ehe sie aus größere Ent¬
fernungen weiter vorstoßen. Es geht nicht so schnell, große
Mengen Artillerie wie auch ihre Mnnitionsvorräte über die
Brücken hinüberzubringen . Aber die Schwierigkeiten sind so
weit überwunden und wir dürfen der weiteren Entwicklrmg
der Dinge mit Ruhe  entgegensehe».

Die Havasmeldnng , daß die Bulgaren  mit den
Serben ins Gefecht gekommen sind, trifft z«. Die Stadt
Knjazewac ist ein Sttaßenknotenpunkt an der Eisenbahnlinie
Negotin - Zajrear - Risch,  etwa 28 Kilometer von der
bulgarischen Grenze entfernt , 48 Kilometer nordwestlich von
Risch, und die Hauptstadt des Kreises Timok. In direkt west¬
licher Richtung läuft eine Chaussee in das Morawatal , eine
andere nach Südweftrn nach Risch und eine dritte in südlicher
Richtung auf Pirot.

»
Abweisung des 4. Angriffs an der Strypa . —
Fruchtlose italienische Angriffe - — Die Fort¬
schritte in Serbien trotz heftigsten Wider¬

standes des Feindes.
ver österreichisch- ungarische Tagesbericht.

W. T.-B. Wien, 13. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbevicht.)
Amtlich verlautet vom 13. Oktober:

Russischer Rriegsschauplatz.
Bei B u r k a n o w , an der Strypa , wurde auch der

vierte  der gestern mitgeteilten russischen Angriffe durch
österreichisch - ungarische und deutsche  Bataillone
abgeschlagen. Sonst im Nordosten keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Rriegsschauplatz.
Gestern nachmittag begannen die Italiener ein leb¬

haftes Geschützfeuer  aus schweren und mittleren
Kalibern gegen die Hochfläche von Las rann.  Auch gegen

Die Ausnutzung der inneren Linie
Bon Major a. D . M. v. Schreibershofe ».

Noch niemals in der Weltgeschichte ist das System
der Zentralsteüung und der inneren Linie , bei dem sich
die eine kriegführende Partei in der Mitte zwischen
mehreren feindlichen getrennten Heeresgruppen befin¬
det, in solcher Ausdehnung in die Erscheinung getreten
wie in dem jetzigen Weltkrieg. Die Lage der Zentral- j
Mächte läßt sich in gewisser Hinsicht mit derjenigen
Friedrich des Großen vergleichen, aber damals waren'
nicht nur die Heere geringer , sondern auch die räufm*;
lichen Entfernungen . Die Hauptkriegsschauplätze, auf,
denen der >gvoße König seine entscheidenden Schlachten
schlug, lagen in Schlesien, der Mark Brandenburg,
BöhEn und Mähren , Sachsen und in Mitteldeutsch¬
land . Nebenkriegsschauplätzebefanden sich in Pommern
und Ostpreußen, in Hannover , Westfalen und in Süd -:
deutschland. Dagegen fechten die Verbündeten jetzt
gleichzeitig in Nordfmnkreich und Westflandern , in den
Vogesen, an der italienischen Grenze vom Stilfser Ĵoch
an bis in das Küstenland, sie stehen an der Düna östlich
Wilna , im wolhynischen Festungsgebiet und in Ost- ,
galizien und haben jetzt die Offensive Mer die serbische
Grenze begonnen. Das sind gewaltige Näuwe , die die
Entfernungen , mit denen die fridevizianischen Heere
rechneten, um das Vielfache Mevsteigen. Ermöglicht wird
die Bewältigung von Zeit und Raum durch die neuen
technischen Nachrichten- und Verkehrsmittel , rmter denen
für die eigentlichen Truppenbewegungen die Eisen¬
bahnen die wichtigste Rolle spielen.

Für die oberste Führung liegt bei der Ausnutzung
der inneren Linie die Schwierigkeit in dem richtigen
Wechsel zwischen Offensive und Defensive und ider da¬
durch bedingten Krästeverteiluug . Das Verhallten auf
den einzelnen Fronten ist von der jeweiligen Kriegslage
abhängig und 'daher auch einem häufigen Wechsel unter¬
worfen . Ausgabe der Führung ist es, den Augenblick
richtig zu erkennen, in dem ein Wechsel im stvatogischeu
Verhalten erforderlich ist, und den Punkt chevausJufin-
den, der der wichtigste ist, und wo die Entscheidung ge¬
sucht loerden soll. Zu Beginn des Weltkrieges verhielt
sich Deutschland auf seiner Ostgrenze defensiv uM ver-,
einigte seine Hauptkräste zu einer grotzep LMrdH:
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Myen Frankreich und England . Mitte September dort-
gen Jahres wurde letztere eingestellt und der Schwer-
-Punkt der Kämpfe nach dem -Osten verlegt . Österreich-
Ungarn -hatte anfangs die Offensive gegen Rußland er¬
griffen , zu deren Durchführung es aber allein zu schwach
-war. Es zeigte sich damals deutlich, -daß die Zentral-
möchte nicht in der Lage lvaren , gleichzeitig gegen
Frankreich und England im Westen und gegen Rußland
-im Osten angriffsweise vorzugehen. Aus dieser Er¬
kenntnis wurden auch sofort die notwendigen Folgerun¬
gen gezogen. Deutschland gab die Offensive im Westen
ans und beschränkte sich auf die Behauptung feiner Er¬
oberung , und im Osten wurde eine enge Verbindung
zwischen den deutschen und österreichisch-ungarischen
Gruppen hergerichtet und die vereinten Heeresgruppen
unter einheitlichem Befehle verwendet. Dadurch war
es möglich, auch dem russischen Milliouenheere -gegen-
über die bekannten großen Erfolge zu erzielen.

Augenblicklich liegt der Schwerpunkt der ganzen
milffärischen Lage auf dem Balkan , und dorthin hat sich
numnchr die Offensive der Verbündeten gerichtet. Da¬
bei sind die Offensivoperationen gegen Rußland im all¬
gemeinen eingestellt, und auch im Westen haben sich die
Weäblündeten auf die strategische Defensive beschränkt.
Mit voller Deutlichkeit tritt dabei der Grundsatz hervor,
nur auf einer  Stelle angrisfsweise vorzugehen . dort
ober fo starke  Kräfte zu vereinigen , daß ein Erfolg
-nach menschlichem Ermessen gesichert erscheint. Bisher
-ist dies in der beabsichtigten Weise eingetreten , in dem
-es den Verbündeten gelang , trotz des heftigen serbischen
'Widerstandes den Mer -gang über die Save und Donau
auf der ganzen Front zwischen Sabac und Gradiste auf
einer Entfernung von 140 Kilometern glücklich durch'
zuführen . Unter heftigen und erbitterten Kämpfen
haben die Verbündeten aus dem Südufer der serbischen
Grenzströme festen Fpß gefaßt, den Gegner geschlagen
und wichtige Sttitzpunkte erobert, von denen aus die
-Offensive in südlicher Richtung weitergesührt werden
^ann.

Auch bei diesem Unternehmen ist die Einheit¬
lichkeit der Führung  gewährleistet und die treue
Waffenbrüderschaft und enge Bundesgenossenschaff, die
Müschen den beiden Zentralmächten besteht, kommt auch
hierbei wieder deutlich zum Ausdruck. An der Spitze
des ganzen Unternehmens steht der -deutsche General-
seldmarschall v. Mackensen,  unter ihm aus deutschen
-und österreichisch-ungarischen Truppen in buntem
Wechsel zusammengesetzteArmeen, von denen <u. a . eine
vom österreichischen General v. Koeveß. die andere vom
preußischen General v. Gallwih befehligt wird . Der
ersten ist im allgemeinen das Gebiet von der Drina bis
.gur Einmündung der Save in die Donau , einschließlich
Belgrad zugefallen, der letzten die Donaustrecke von da
an bis zur rumänischen Grenze . Beide Armeen haben
an mehreren Stellen den Übergang erzwungen. -Ob
gleichzeitig andere österreichisch-ungarische Truppen von
^Bosnien aus über die Drina in der Richtung auf Wal-
sjewo und Kraljewo vorstoßen wenden, läßt sich noch nicht
erkennen. Jetzt liegen auch die ersten -Nachrichten Mer
dos Eingreifen Bulgariens vor. Es erfolgt also ein
konzentrischer Angriff gegen die feindlichen Kräften in
Mordsenbisn.

Bei der Ausnutzung der inneren Linie haben die
Verbündeten sich von jeher die Jnittative gewahrt und
idem Gegner das Gesetz des Handelns vorgöschriebm.
^Gerade darin zeigt sich auch ihre mißerordenLich
-günstige  strategische Lage. S i e haben bestimmt,
welcher von den Gegnern angegriffen und wann und
wo di« Entscheidung gesucht werden sollte. Wo die
Feinde zum Angriff vorginqen , um die Vorhand au sich
M reißen , wurden sic geschlagen. Die Verbündeten
Haben sich nicht nur in der Offensive, sondern auch in
'der Defensive ihren Gegnern -überlegen gezeigt. So
ist auch im Westen der neu-e französische Durchbruchs¬
versuch bisher gescheitert. Trotz einzelner örtlicher Er-
folge haben die Franzosen die deutschen Stellungen
-nicht zu durchbrechen vermocht. Mtt der Besetzung von
Tahure ist ihre Angriffskraft anscheinend schon wieder
-erschöpft. Jedenfalls ist i-m Westen wieder Verhältnis-
-mäßige Ruhe ein-getreten, und die Gegner . beschränken
sich auf die Handgranatenkaimpfe. Auch i-m Osten
-konnten russische Borstöße überall abgewies-en werden.
Der deutsche Angriff gegen Dünoburg macht weitere
Fortschritte , und in Wolhynien und Ostgalizien ist -die
-russische Gegenoffensive vollkommen z us am -menge-
brochen.  Das siegreiche Vorgehen der HeeresgruppeS ngen,südlich der Rokitnosümpfe,gegen-die rechteke der Russen ist zwar noch in der Entwicklung be¬
griffen , hat aber schon bemerkenswerte Erfolg« a-uffu-
weisen und macht sich schon jetzt aus die frontalen .Kämpfe
jder übrigen Teile des Kriegsschauplatzes bemerkbar.

Dffensiv im Westen, im Osten und cm der öfter-
reichischütalienischen Grenze , vereinigen die Verbünde¬
ten ihre verfügbaren Kräfte unter einheitlicher Leitung,
um die Entscheidung aus dem Ba-lkankriegsschouplatz
herbeizuführen , wo augenblicklich der Schwerpunkt
Der ganzen militärischen und polittschen Lage liegt.

r König Peter verlaß « das sinkende SchiffSerbiens?
, Sr . Budapest, 13. Okt. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)

Villap " meldet auS Saloniki : Einer Meldung aus
lP r i st i n a zufolge, haben die Ärzte des Königs Peter  einen
'wesentlichen Rückfall  bei ihm festgestellt und dem König
daher empfohlen, daß er sich mehr  als bisher zurück-
/z i e-he n müßte , weil er absoluter Ruhe  bedürfe . Nachdem
^aber die Süßere Gestaltung der Verhältnisse den König in den
-serbischen  Badeorten keine Möglichkeit biete, sich ent¬
sprechend zu erholen, empfehlen die Ärzte ihm, sich nach einem
'sre mdenVadeortinSüditalien  zu begeben. Die
griechische Presse glaubt nicht an die Meldung von der
Krankheit des -Königs Peter und gibt der Ansicht Ausdruck, daß
man den König vor dem bevorstehenden Zusammenbruch
dr 4 . L <lwd < » i n-E -tch « rcĥ t t brmgLU wolle.

Auf welche weise der bulgarische Gesandte
in Nisch der Gefahr entrann.

Br . Sofia , 13. Okt. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .) Der
hier eingetroffene bulgarische Gesandte in Nisch, Tschara-
schikow,  erzählte folgendes: Nur unserem Ministerpräsi¬
denten habe ich es zu danken, daß ich unverletzt nach Sofia
kam. Radoslawow hat mir nämjlich offen depeschiert, er lass«
den hiesigen serbischen Gesandten nicht eher aus Sofia , bis
ich unverletzt  den bulgarischen Boden betreten hätte.

Generalfeldmarschall Mackensens vanktele»
gramm an die Stadt Wien.

W. T.-B. Wien, 13. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Oberbürgermeister Weihkirchner  erklärte gestern abend
in einer Versammlungsrede , es sei gewiß eine glänzende
Waffentat -unserer verbündete Armeen, daß sie in das Land
-unseres zwar nicht größten, aber wohl böswilligsten
Feindes ei-ndrangen . Auf die Glückwunschtelegramme des
Oberbürgermeisters namens der Stadt Wien antwortete
Mackensen: „Ich danke für die willkommene Beglückwün¬
schung der Einnahme Belgrads . Durch die Truppen beider
Länder wird der Waffenbrüderschaft und der Ehre Österreich-
Ungarns und Deutschlands für alle Zeiten eine fortwirkende
volkstümliche Weihe gegeben." — General v. Ko -ev eß  ant¬
wortete in einem Glückwunschtelegrammmit warmen Worten.
Die Dankesdepescheund die Verlesung der Telegramme wur¬
den mit stürmischem Beifall ausgenommen.

Einstellung des serbisch-rumänischen
Eisenbahnverkehrs.

W. T.-B. Bukarest, 13. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die vumänische Regierung wurde verständigt , daß der Eisen¬
bahnverkehr zwischen Prahova  und Zoitza  in Serbien
aus militärischen Gründen eingestellt  worden ist. Um
aber die Verbindung zwischen Rumänien und Serbien nicht
ganz zu unterbinden , ist auf der genannten Strecke ein
A-utomobilverkehr  eingerichtet worden.

Italien und das Schicksal Serbiens.
Schwedische Meinungen.

Stockholm, 13. Okt. (Zerrs. Bln .) „Dagens Nyheter"
weist aus die Gefahr für Italien  hin , falls cs nicht
Truppen zu Serbiens Hilfe schicke. Die Zeitung zweifelt aber
an dieser Hilfe, glaubt mehr an Salandras sacro egoismo
und ruft aus : „Hat die Entente wirklich keine andere Wahl,
als unwirksam  als Zuschauer dabetzustehen, während
Serbien zerquetscht  wird ?" Im selben Sinne schreibt
die vierverbandsfreundliche „Göteborgsposten". Sie rechnet
jedoch mit der Möglichkeit von Italiens Eingreifen . „Um
irgendeine Aussicht zu haben! sich zu behelfen", schreibt die
Zeitung , „muß Erbten unbedingt Hilfe von den Merver-
bandSmächten bekommen."

Der bulgarische Angriff auf Serbien.
Die erste Meldung Reuters.

Nr . London, 13. Okt. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)
Reuter  meldet amtlich:  Die serbische Gesandtschaft
empfing ein Telegramm aus Nisch , in dem eS heißt : In
der vergangenen Stacht hat der bulgarische Angriff begonnen
in der Richtung der Wlamina . Der Angriffsort liegt 25
Meilen südöstlich von Nisch . DaS Telegramm fügt, ander-
weit unbestätigt,  den unvermeidlichen Zusatz an , daß der
Angriff mit schweren Verlusten zurückgeschlagen
j&i

Der Eindruck in Athen.
Sr . Amsterdam, 13. Okt. (Mg. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Reuter meldet aus Athen : Die Nachricht über den bulgari¬
schen Einfall in Serbien erregt in Griechenland große Auf¬
merksamkeit, namentlich auch im Hinblick auf die Taffache,
daß der griechisch-serbische Bündnisvertrag  in der
Kaimneverklävung des Kabinetts ZaimiS kein« Erwähnung
fand. Über die etwa schon getroffenen militärffchen Vor¬
kehrungen sind, wie Revier hinzusügt , keine  Aufklärungen
zu erlangen , da nichts darüber zu früh bekannt werden soll.
In den ftemden diplomatischen Kreisen wird darauf hinge¬
wiesen, daß Deutschland aus eigenem  Antrieb sofort Be-
schlüffe fassen könne, di« ihm als notwendig erscheinen, wäh-
rend die Vivrverbandsmächte dies nicht tun könne», da stets
erst ein Gedankenaustausch zwischen ihnen stattfinden muffe.

Eine Unterredung mit dem bulgarischen
Generalissimus Ieko « .

Sr . Berlin , 13. Okt. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .) Der
zurzeit in Sofia als Sonderberichterstatter des „B. T."
weilende Dr . Lederer hatte eine Unterredung mit den, bulga-
rischen Generalissimus General I e ko w, in der- stch dieser
u a. folgendermaßen äußerte:

Man wird mir glauben , wenn ich sage, daß hier ein Bolk,
welches weiß,  was ein Krieg b e d e u t e t, die ErMung un-
screr nationalen Ideale lieber ohne  Blutvergießen hätte
kommen sehen. Wir haben 14 Monate lang gewartet.
Man hat mit uns und unseren nationalen Rechten ge¬
feilscht.  Wir sollten die Beziehungen zu den Zentral-
Mächten abbrechen.  Wan hat geglaubt , das Land in
zweiLager  spalten zu können. Man hat mit den Gefühlen
der historischen Dankbarkeit ein verbrecherisches Spiel getrie-
ben, aber man hat sich in dieser Voraussetzung getäuscht.
Die Stunde der Gefahr hat uns die nationale Einigkeit
gebracht, ein jeder Bulgare , Bürger und Soldat , wird seine
Pflicht erfüllen . Auf die Frage Dr . Lederers , ob Jekow
glaube, daß Rußland und die anderen Mächte ge-
meinsam mit Serbien  Bulgarien bekriegen würden,
meinte der Generalissimus : Nach den Vorgängen der letzten
Tage mußichesglauben.  Wir werden ja in einem sol¬
chen Krieg auch nicht allein  zu fechten haben. Von der
Seeseite  kann nichts geschehen, was den Gang der kriege¬
rischen Operationen beeinflussen würde. Die Landung großer
Truppenmaffen , die Verpflegung derartiger Landungstruppen
gehört zu den schwierigsten  militärischen Operationen.
Was die Erfahrungen des Kriegs an den Dardanellen
bewiesen haben, das gilt auch für die Truppen , mit denen die
Verbündeten auf dem Wege über Saloniki  Serbien zu
Hilfe kommen zu wollen scheinen. Es ist überdies mehr als
fraglich, ob diese Truppen der serbischen Armee noch wir¬
kungsvolle Hilfe werden bringen können,  wenn man die
Schnelligkeit  bedenkt , mit der die deutschen und
österreichisch - ungarischen Truppen über die
Donau , Save und Drina  Vordringen . Bei der geringen
militärischen Leistungsfähigkeit der einem solchen Expedi¬
tionskorps zur Verfügung stehenden Bahnen  würden schon
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die ersten zwei  Divisionen nach beendigter Landung « och
ganze acht Tage brauchen,  um ihre Stellung auf
serbischem  Boden zu beziehen. Auch Bulgarien kann vor
einer solchen Landung nicht erschrecken. Bulgarien ist für
den Krieg, den man ihm aufgezwungen hat, gerüstet.
Abreise des bulgarischen Gesandten aus London.

W . T.-B. London, 13. Okt. (Nichtamtlich. Draht-
bericht. Reuter .) Der bulgarische Gesandte hat seine
Nüsse» PijfariTffm
Die Lage in Griechenland für die Türken

günstig.
W . T.-B. Konstantinopel , 13. Okt. (Nichtamtlich.

Dvcchtbericht.) Nach Berichten aus Athen ist die Lage
in Griechenland sehr günstig für die türkischen
Interessen. (Köln. Ztg.)
Eine energische Aufforderung Griechenlands
zur Räumung der Fwölfinselgruppe an Italien?

Br . Ofenpest, 13. Okt. (Eig Dvahtbericht. Zens. Bln .)
„A Billap" meldet aus Athen: In energischer Weise ist
von der griechischen Regierung der Abtransport
der italienischen Truppen von Dodekanesos  und
die Einstellung der Okkupation  der 12 Inseln ge¬
fordert worden. Die griechische Regierung erklärte, sie
könne sich nicht darein fügen, daß griechische Ge¬
biete  unter dem äußeren Schein der Freundschaft ver¬
stümmelt werden.

Vas Urteil eines schweizerischen Militär-
sachverständigen.

Die Lage verschiebt stch immer mehr zugunsten der Zentral¬
mächte!

Basel, 12. Okt. (Zens. Bln .) Zur Kriegslage wird den
„Basier Rmhr." von militärischer Seite n . a. geschrieben: Die
Lage der sich auf den Kampffeldern Europas gegenüber¬
stehenden Parteien hat sich in den letzten Monaten immer
mehr zugunsten der Zentralmächte verschoben. Im Osten
sind die russischen Heere trotz aller Anstrengungen nicht im-
staNde, eine große Offensive durchzuführen . Die einzelnen
Gegenstöße sind, selbst wenn sie gelingen, nicht imstande, eine
Änderung herbeizuführen . Die große Offensive im Westen
kommt gegenüber der deutschen Widerstandskraft  nicht
vorwärts . Nach dem amtlichen ftanzösischen Bericht mußte
bei Loos  sogar eine Ablösung englischer Truppen durch
Franzosen gegenüber den immer heftiger und allgemeiner
werdenden deutschen Gegenangriffen eintreten . Der italie¬
nische Angriff ist vollständig sestgefahren. Gegen die Dar-
danellen  konnte von den Engländern und Franzosen kein
Erfolg erzielt weiten . Gleichzeitig sind die Zentralmächte
stark genug, um mehrere Armeen freizube-
kommen  für ein« große Offensive auf der Balkanhalbinsel.
Daß dieses möglich war , ist in der Hauptsache dem verständ¬
nisvollen Zusammenarbeiten der Obersten Heeresleitung
Deutschlands und Österreich-Ungarns zuzuschreMn.

Frankreich und Me valkanforgen.
Verstärkte Mahnungen, insbesondere an Italiens Adresse.

W. T .-B. Paris , 18. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Bei der weiteren Besprechung der Balkanlage fordert der
größte Teil der Presse die Einsetzung eines ständigen
Rates bevollmächtigter Vertreter der Bier¬
verbandsmächte,  der beim Auftauchen neuer Fragen
und bei allen Verhandlungen die notwendigen M̂aßnahmen
sofort zu treffen berechtigt sein soll, so daß die hiSherige
schwere  Politik die notwendige Einheitlichkeit  erhalte
und der Verlust wertvoller Zeit  künftighin vermieden werde.
Da die Ereignisse den G chw e r p u n kt deS Krieges nach der
Balkanhalbinsel verschoben  haben , dürfte die Ent¬
sendung von Hilfstruppen für Serbien nicht aufgegeben wer-
den. Es ftage sich nur , woher  die nötigen Truppenmaffen
kommen sollten. Die gestrigen leisen Andeutungen der Prefle
nahmen heute eine bestimmtere  Gestalt an. überall , be¬
sonders im „Temps ", „Echo de Paris " und „Journal des
Debats ", wird stark betont, daß Frankreich und England , die
lusher schon die schwersten  Lasten getragen hätten , nicht
auch noch die neue Balkanfront  noch mit Soldaten
und Munition versehen könnte. Gegen Italien und Ruß-
l o n b wird der Vorwurf erhoben, daß sie vor allem ihre e i g e-
neu Interessen  im Auge hätten und jede Mitwir¬
kung  bei dem Balkanunternehmen versagten.  Aber die
Solidarität der Alliierten müffe sich überall militärisch wie
diplomatisch betätigen . Rußland müffe in Varna  lan-
den, Italien Landungstruppen nach Saloniki  senden oder
durch Montenegro  eine Diversion machen. Der „Temps"
ftagt , warum Italien , das besonders jetzt im Winter,  wo
an dem größten Teil seiner Front der Kampf unmöglich
lei, über großeReserven  verfüge , diese nicht gegen B u l-
garten und die Türkei  schicke. Ein guter Wille und ein
gesunder Menschenverstand müffe zu einer Lösung führen , die
den Alliierten durch die Gemeinsamkeit ihrer Interessen nahe-
gelegt würde, und zwar rechtzeitig,  ehe die Verzögerung
emer Verständigung den Erfolg unmöglich  gemacht
Hab«. — Dar „Echo de Paris " schreibt: Me Blicke richten sich
auf Italien.  Die Frage sei, wie seine Stimmung und
welches der Gesichtspunkt sei, unter dem eS den Krieg ansehe,
und ob es möglich sei, daß die fixe Idee seines besonde¬
ren  Kriegsziels es gegen die Wichtigkeit eines sofortigen
Handelns auf der Balkanhalbinsel blind mache. Seinen jetzt
besonders großen Überschuß  an Truppen könne es dort
bestens  verwenden . — Das „Journal des DLbats " führt
aus , Frankreich  habe ungeheure  Lasten zu ttagen.
Diejenigen Miierten Frankreichs , die auf große Gewinne aus
diesem Krieg rechneten, müßten ihr Opfer mit dem Um¬
lang  ihrer W ü n s che in Einklang bringen . Frankreich habe
von allen Verbündeten den geringsten Gebietszu¬
wachs  zu gewinnen. Das dürften die anderen nicht vergessen.
Ihre Abmachungen, betreffend etwaige Gebietsverteikungen.
seien nicht bekannt. Aber es sei selbstverständlich, daß alle
Abmachungen darüber ihre Gültigkeit verlören,  wenn
einer oder mehrere der Vertragsschließenden die zu dem ge¬
meinsamen Siege nötigen Opfer  den anderen allein
überlasse.

warum die Diplomatie der verbündeten
versagen mutzte.

W. T .-B. London, 13. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der „Manchester Guardian " schreibt m einem Leitartikel:
Das Geheimnis für das Versagen der  Diplomq «.
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tie der Alliierten ist, datz sie in den ganzen P » blemen,
Türkei und Balkan, nicht einig  waren und nicht eine
einige  Politik , sondern verschiedene verfolgten. Die Auf-
faffiung des Auswärtigen Amtes war in allen diesen kritischen
Fragen weiser als die der Alliierten , aber die britische Diplo¬
matie war nicht präzis und energisch genug, um sie den
Alliierten aufzuzwingen.  Das Auswärtige Amt scheint
nicht verstanden zu haben, daß England  Anspruch darauf
hätte, die Diplomatie der Entente ebenso zu leiten , wie
Deutschland  die Diplomatie der Mittelmächte leitet . Das
ist ein ernster Fehler . Die Aufgabe wurde dem Auswärtigen
Amt ferner durch die Preffeangriffe erschwert, die das Aus¬
wärtige Amt bei den Alliierten schwächen und das britische
Ansehen aus dem Balkan untergraben mutzten. Das Blatt
bemerkt, dah die Zeitungen , di« jetzt Grey angreifen , früher
seine Politik unterstützten und fährt fort, die einfache Wahr¬
heit ist, datz viele Jahre hindurch das Geschick und ? ft Fähig¬
keit deS Auswärtigen Amtes erheblich unter  dem Durch-
schnitt der anderen Ministerien stand; sowohl Downingstreet
als auch di« Botschaften. ES herrschte während der ganzen
Perirfte ein bemerkenswerter Mangel  an Kennt-
nisten. Die Vertreter Englands in den wichtigsten Haupt-
städten waren in einer notorischen lächerlichen Weise unfähig
für ihre besondern Aufgaben , vielleicht überhaupt für ein
verantwortungsvolles ReichSamt. Der Fehler  liegt in dem
System,  das Foreign - Office ist der höchste Ausdruck für
die Verachtung des Geistes, des WiflenS und der Persönlich-
feit, die leider nur zu charakteristisch ist für einen großen
Teil englischer BLdarng und der englischen Gesellschaft.

Die Demission DeleassSs vom Ministerrot an¬
genommen . Viviani übernimmt die Leitung

der auswärtigen Politik.
Paris , 13. Okt. Eine amtliche Note der französischen

Regierung teilt mit, dass der heute abgehalteue Minister-
rat die Demission Delcasŝ s angenommen hat , und der
Ministerpräsident Bidiani die Leitung der auswärtigen
Politik übernimmt. (F. Z.)

Eine »ichteingetroffcne Ansicht.
Sr . Bern , 18. Oft . (Eig. Drahtbericht . Zens. Mn .) Die

„Neuen Zürcher Rache." bringen das Gerücht von einer
Demission D e l ca s s ä s mit der Absicht des Ministers in Zu-
sammenhang. sich rechtzeitig  in daS Privatleben hinüber,
zuretten , ehe er zu offizieller Verantwortung  für
den europäischen Krieg gezogen werden könnte. Die Zeitung
spricht aber die Ansicht aus , datz die Kollegen DelcafftS diesen
ncht werden ziehen lasten, damit er gemeinsam  mit
ibnen die K a t a st r o p h e verantwortet , die über die Republik
hereingebrochen  ist.
Die „französische Höflichkeit" bei der Kbreise

der bulgarischen Gesandtschaft aus Paris.
Ein ruhig « Abrette.

W. T.-B. Genf, 13. Ott . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der hier eingetroffewe erste Sekrotär der bulgarischen
Gesandtschaft in Paris erzählte einem Vertreter von Wolffs
Telegraphen-B-ureau , datz bei der Abreise der Gesandtschaft
aus Paris keine amtliche Stelle  sich am Bahnhof ver¬
treten Netz. Der Gesandte, die Attaches, die Sekretäre und
das Personal , insgesamt 16 Personen , wurden in verschiedenen
Abteilungen untergebracht . ES waren nicht einmal Abteilun¬
gen reserviert worden. Die Plätze selbst waren reserviert,
doch wurde hierauf eine Gebühr  von 2 Franken für den
Platz erhoben. Das Benehmen der Eisenbahnbeamten war
sehr höflich. ES fanden keinerlei Kundgebungen statt.

Eine russische amtliche valkandenkschrift.
W. T.-B. Petersburg , 13. Ott . (Nichtamtlich.) „Rjetsch"

meldet: Die amtliche Denkschrift über die Lage am Balkan
führt aus : Unfeve Balkanpotit« war in erster Linie darauf
gerichtet, einen Balkanblock gegen Deutschland
und Österreich - Ungarn  ju schaffen. Dies war nur
möglich durch eine Versöhnung Bulgariens und
Serbiens  und die Erfüllung nationaler Forderungen . Im
Juli 1914 teilte die russische Regierung Bulgarien mit , datz
ein Anschluß an Rußland für Bulgarien vorteilhaft sein
würde. Den Aufruhr in Mazedonien und die Begünstigung
des Bandenkrieges durch Bulgarien würde Rußland als einen
feindlichen Schritt anfehen. Serbien wurde zu gcwisten
Opfern veranlaßt und am 29. August 1914 richtete Rußland
bereits eine Note an Serbien , in der es .erklärte , daß es Bul¬
garien für einen Angriff auf die Türkei  serbische
Gebietsteile in Aussicht gestellt habe. Am 1. September traf
eine zustimmende Note Serbiens ein , in der Entschä¬
digungen aus österreichisch . ungarischen Ge-
bieten  verlangt wurden. Ende Oktober, nach Beginn des
Krieges mit der Türkei , wurden Bulgarien greifbare Vor-
schlage gemacht. Bulgarien versprach nur die Einhaltung
strenger Neutralität . Durch ihren Sieg über die Österreicher
wurden die Serben dann widerspenstig. Im Januar 1915
machten die Miierten neue Vorschläge, welche jedoch infolge
der Hartnäckigkeit der Serben keinen Erfolg hatten . Am
29. Mai wurden Bulgarien folgende besttmntte Vorschläge
gemacht: Falls es die Türkei bekriegen wollte, wurde die Er-
Werbung Thraziens bis an die Linie EnoS-Midia , die Er-
Werbung eines Teiles Mazedoniens mtt Egri Malcmka und
Soppot , der Ochridalinie und Monasttr nach Kriegsende durch
die Berbandsmächte garanttert unter der Bedingung , datz es
diese Gebiete nicht vor FriedenSschluß besetze, dafür aber
finanzielle Hilft erhalte . Am 15. Juni verlangte Bulgarien
nähere Auskünfte über einzelne Punkte und erhielt am
4. August die gewünschte Antwort mit der Erklärung , datz
Serbien keinen Gebietszuwachs erhalten werde, so lange
Bulgarien die ihm zugesagten Gebiete nicht erhalten habe.
Rußland verlangte dabei eine genau« Angabe, wann Bul¬
garien gegen die Türkei Vorgehen werde. Serbien gab die
gewünschte Zusage am 1. September . Die Alliierten wieder-
holten infolge der Verzögerung der bulgarischen Antwort ihre
Angebote am 14. September mit dem ganz bestimmten Der-
langen , datz Bulgarien sofort  eine gegen die Türkei ge-
richtete Mllitärkonventtcm abschsietzen solle, andernfalls wür^
den die ihm gemachten Angebote hinfällig . Bulgarien aber
antwortete nicht , sondern machte am 23. September mobil;
deutsche Offiziere  traten in seine Armee ein . Diese
HerauSftrderung konnte nicht unbeantwortet bleiben . Des¬
halb wurde in der Note die Demobilmachung gefordert . Da
Bulgariens Antwort hierauf unbefriedigend ausgefallen
tauften dt« iwpiomaftjche» SQcffcfrutya aBcflmtfrn.

Wiesbadener Tagblatt» Morgen-Ausgabe. Erstes Matt._ «eite 8*
von den östlichen Kriegsschauplätzen»
Die vollständige Räumung des reichen Riga.

Stockholm, 13. Okt. (Zeus. Mn .) Der Direktor der
Moskauer Trambahniverkstätten war in Riga , um darauf zu
sehen, datz die Fortschaffung der Rigaer Trambahnen
gründlich ausgeführt wird . Die Wagen werden teilweise nach
Moskau, teilweise nach Petersburg und Oranienbaum über-
gesührt. Riga ist jetzt ziemlich vollständig  geräumt . Alle
Wertsachen sind weggeführt. Augenblicklich wird Zement und
Holzmaterial wegtransportiert . Das Holzmaterial in Riga
wird auf 60 Millionen Rubel geschätzt.

Ei« Prinz von Thurn und Taxis gefallen?
W. T.-B. London, 13. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der Petersburger Berichterstatter der „Morning Post" meldet,
datz ein Prinz von Thurn und Taxis  in einem
Lazarett seinen Verwundungen erlegen ist. Der Prinz , der
ein berühmtes Reiterregiment befehligt hat, fei verwundet
von einem Mitglied des russischen Roten Kreuzes vom
Schlachtfeld aufgehoben worden.

Reue Auszeichnung für die Generale
von Eichhorn und von Gollwitz.

W . T.-B. Berlin , 13. Okt. (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Dem Generalobersten v. Eichhorn und >d«m
General der Artillerie v. Gollwitz, beide Qberbefchls-
Haber einer Armee, ist das Eichenlaub zum Orden
koar le murrte verliehen worden.

Der Krieg gegen England.
Ein grotzes englisches Klottenunternehmen

bevorstehend?
Br . Kopenhagen, 13. Okt. (Eig. Drahtbericht. Jens. Bln.)

Der Haager Berichterstatter der „Berlingske Tidende" meint
rn einem Arttkel, betitelt ' „Wo ist die englische Flotte ", datz
ter Bau der Monitorflotte  und die Zusammenziehung
der englischen ganzen Seestreitkräfte  in Zusammen¬
hang mit gewissen Personalveränderungen  eine
englische Flottenattion in naher Zukunft wahrscheinlich er¬
scheinen lasse.
Verletzung der schwedischen Neutralität durch

ein englisches U-Voot.
Br . Kopenhagen, 13. Okt. (Erg . Dvahtbericht. Zeus.

Bln.) Aus Stockholm wird amtlich gemeldet: Da aus
eiugegangenen Nachrichten hervorgeht , daß die schwedi¬
sche Neuttalität durch ein englisches Unterseeboot ver¬
letzt worden ist, wurde der schwedische Gesandte in Lon¬
don ersucht, dagegen Protest eivzulegen.

W. T.-B. Stockbolm, 13. Oft . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
, Aftonbladed" bringt einen Bericht des Kapitäns der „Ger¬
mania ", welcher erzählt , daß das englische U-Boot den
Dampfer noch innerhalb der Grenze der schwedi-
schenHoheitSgebiete  verfolgt habe. Die Besatzung des
Unterseebootes  ging dann an Bord des Dampfers , rich¬
tete im Innern des Schiffes Zerstörungen an und versuchte
auch, das Schiff mit der Ladung zu sprengen. Das Ergebnis
der amtlichen Untersuchung liegt noch nicht vor. Wenn diese
llbergriffe sich bestätigen, so liegt, wie das Blatt hervorhebt,
ein besonders schwerer Fall  der Verletzung der
schwedischen Hoheitsrechte  vor.

Die Besatzung der „Nicomedia" gelandet.
W. T.-B. KarlArona , 13. Okt. (Nichtamtlich.) Der bis¬

her vermißte Teil der Besatzung des am Montagabend durch
ein englisches Unterseeboot in Grund gebohrten Dampfers
„Nicomedia"  ist gestern in Karlskrcma gelandet.

Rus bem Unterhaus «.
W. T.-B. London, 13. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Im Unterhaus kündigte Asquith an , datz Grey am
14. Oktober  Mitteilungen über den Balkan machen werde.
— McKenna wies bei Einbringung des Gesetzes zur Legalisie¬
rung der amerikanischen Anleihe nachdrücklichst auf die g r o tze
Bedeutung  der Anleihe hin . Durch sie würde der Wech¬
selkurs verbessert und sei eine Handelstransaktion unter billi-
gen ehrlichen Bedingungen . Der Generalpostmeister teilte
mit, datz die Halbpenny-Post nicht abgeschafft würde. Grey
machte davon Mitteilung , daß die Regierung beabsichtige,
Boumwollstückgüter und andere Baumwollerzeugnisie für
Güter zu erklären, die bei der Anfertigung von Explosiv¬
mitteln  gebraucht würden und die Ausfuhr solcher Arttkel
auch noch in die an Deutschland und Österreich-Ungarn
angrenzenden Länder zu v e r b i e t e n. Bei den neulich be¬
endeten Verhandlungen über die Mldung eines National¬
trustes in der S chw e i z hätte die Regierung der Verbünde-
len Staaten mit besonderen ökonomischen Bedingungen in der
Schweiz zu rechnen gehabt und hielt es deshalb für unmöglich,
dagegen Einspruch zu erheben, datz der schweizerischeAus-
fnbrhandel gewisse Garnsorlen und Baumwollgüter nach
Deutschland sende, vorausgesetzt, datz die Güter keinen militä¬
rischen Wert besitzen. Das Anleihegesetz wurde in allen
Lesungen angenommen.

*

vle amerikanische Note an England
von Wilson gebilligt.

Br . New Dorf, 13. Okt. (Eig. Drahtbericht. Zens Bln.)
Der Entwurf der neuen Note an England , die gegen dessen
Eingriffe in den Handel zwischen den Neutralen protestiert, ist
von dem Präsidenten gebilligt  worden . Die Note geht un-
verzüglich nach London ab. Ihr Inhalt ist nicht bekannt.

Die Lage im Westen.
lt Konservative Mitwisser der Ermordung

von Iaurtzs verhaftet?
Berlin , 13. Okt. Der „L.-A." meldet aus Basel:

Wie aus London gemeldet wird, verlautet an der dor¬
tigen Börse, datz nach einer von der französischen
Zensur  unterdrückten Nachricht 11 konservative De¬
putierte und Aristokraten wegen ihrer Wissenschaft an
der Ermordung ZuurLs ' m Hast genommen worden
sind.

Der Krieg über See.
Ein neues Gefecht an der indischen Grenze:

Offenbar für die Engländer kein günsttger Ausgang!
W. T.-B. London, 13. Okt. (Nichtamtlich.) Der „Daily

Telegraph" meldet aus Kalkutta : Am 11. Oktober fand ein
abermaliges Grenzgefecht mit 9000 MohmandS statt . Me
Kanrpffront erstreckte sich auf 8 englische Meilen . Die
Artillerie eröffnet« den Kampf. Darauf nidte Infanterie und
Kavallerie Var. Ein verzweifelter Kampf  folgte . Der
Feind versuchte, unsere beiden Flanken aufzurollen , was
durch die Kavallerie des rechten und die Infanterie des linken
Flügels vereitelt wurde . Panzerautomobile deckten den
Rückzug unserer Automobile.  Der Feind ver¬
suchte nicht, die Verfolgung (der sich also offenbar zurück-
ziehenden  Engländer . Schriftl .) cmfzunehmen.

Ein Fortschritt der Engländer im Innern
Rameruns?

Br. Amsterdam, 13. Okt. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bin.)
Reuter zufolge gibt das Pressttmreau bekannt: Der Kommandant
der englisiben Truppen in Kamerun teilt mit, daß Wnmdyagar
nach 3"stündigem Kampfe am 19. September von den englische»
Truppen genommen wurde. Die Verfolgung des Feindes, der über
beträchtliche  Streitkräste verfüge, werde energisch fortgesetzt.

Ein neuer englischer Bericht aus Ostafrika.
W- T- B. London, 18 Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht,) Nach

einem amtlichen  Bericht aus Britisch-Ostasttka explodierte am
b. September auf der Ugandadähn am Meilenstein W7 und am
9. September am Meilenstein 161 eine Mrnc. In beiden Fällen
wmd« ein Zug zur Entgleisung  gebracht , aber keine
Menschenleben lind verloren. Die brittsche berittene Insamerie griff
am 3. September den Feind zehn Meilen südlich von Marktau a».
Er erlitt schwere Verluste. Der Feind schemtv« neue Bewasstrung
der schwarzen Truppen mit modernen  ra » 4HT»tzeu Kewchren
vollendet zu haben.

Das Eiserne Rreuz l. » lasse für Staatssekretär
Vr. Helfferich.

W. T.-B. Berlin , 13. Oft . (Nichtamtlich.) Der Kaiser
hat dem Staatssekretär Dr . Helfferich  das Giferne Kreuz
1. Klasse verliehen.
Gemeinsame Regelung der GetreideeiiHrchr

durch die 3entralmächte.
Br . Wftn, 18. Okt. (Eig. Drahtbericht. Zens, Bln.)

Die „Zeit" meldet aus Oftnpest : Die KriegSgetrerdegeftll-
schaften Deutschlands, Österreichs und Ungarns beschlossen ein
gemeinsames Borgehen bei der Getreideein¬
fuhr  vom Ausland . Zur Erörterung der Einzelheiten
fanden Besprechungen in Berlin , Wien und Kronstadt statt,
an die sich gestern eine in Ofenpest anschlotz, an der 38 Wge-
ordnete der drei Regierungen und der Kriegsgetreidegesell-
schaften teilnah men. Me Beratungen dawerten mehrM
Stunden . Sie bettafen Organrsationsfragen und die Durch¬
führung des Einkaufs . Heute fand die Fortsetzung dar Be¬
sprechungen statt.

£tus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichte«.

Vis „ billigen " Heringe.
Früher konnte sich der geringe Mann in Ermangelung

von anderen Fleifchwaren wenigstens noch einen Hering  zu
seinen Pellkartoffeln leisten. Das wird jetzt auch bald auf-
bören. Um nicht immer Heringe über die Straße holen lassen
zu müssen, lietz ich mir . so schreibt und ein Mitarbeiter , in
vckem Herbst ein kleines Fätzchen voll (s/-, Tonne ) von der See-
fisch-Grotzbandlung kommen und steifte sie in den Keller.
Wenn es so auch nicht billiger wurde, so war es doch wenig¬
stens bequemer. Zu demselben Zweck lietz ich mir dieser Tage
wieder von derselben Großhandlung ein Preisverzeichnis
schicken und wäre vor Schrecken bald auf den Boden gefallen,
als ich die Preise las . Früher  kostete die Tonne der größ¬
ten Heringe (ca. 800 Stück' Inhalt ) 36 M., jetzt , dieselbe
Größe, sage und schreibe, 125 M.l Für meinen Bedarf aus¬
gerechnet: r/tz Tonne —ca. 100 Stück, früher 6,25 M. — 6% Pf.
pro Stück, jetzt dagegen 18 M. — 18 Pf . das Stück . Nach
Erkundigung kosten die Heringe auch in den Läden jetzt 16 und
18 Pf . Ein Kaufmann antwortete auf die Frage , ob er keine
Heringe verkaufen würde : „Ja , wenn Sie 38 Pf . dafür bezah-
len wollen, will ich welche schicken lassen." Das ist g« »itz billige
Kostl Und die Ursache davon ? Die betreffende Seesisch-
Großhandlung fügt ihrem Preisverzeichnis fügende Bemer¬
kung hinzu : „Me Teuerung ist lediglich durch die Neutra,
len  hrrvorgerufen und ist an billigere Preise vo rerst leider
nicht zu denken." Aus einem beiliegenden Schreiben wird
weiter gesagt: „Infolge Ausbleibens der Zufuhr ans Norwegen
können wir zurzeit nur noch Heringe laut beifolgender Offerte
liefern . Wir erbitten umgehend Nachricht, da auch diese Be¬
stände Nein."

Notschrei nach dem vutterhSchstpreis.
Frankfurter Blätter veröffentlichen den folgenden Not¬

schrei: „Der Preis für die Butter ist jetzt in Frankfurt auf
3.35 M. pro Pfund getrieben worden. Daß diese Teuerung
eme künstliche  ist , davon ist man in der ganzen Stadt
überzeugt. Seit Sonntag , wo 2.60 M . nottert wurde, ist also
ein Preisauffchlag von 75 Pf . in vier Tagen erftlgt . Di«;
Kvlonialwarengeschäste erklärten schon vorige Woche, daß die
Bauern die Butter auf 3 M. bringen wollten. Me Butter sei
künstlich zurückgehalten  worden , um dieses Endziel
zu erreichen. Wenn man bedenkt, datz rings um Frankfurt
auf den Märkten die Butter zu 1.80 M. bis 2 M. verkauft
wird, so ist es einem geradezu unerNärlich , daß sie hier einen
sulchen Preis erreicht hat. Es ist das eine Bewucherung der
Großstadt, der mit allen Mitteln entgegengetreten werden
mutz. Die Stadt hatte ja vor einiger Zeit etwas holländische
Butter für 2.10 M. auf den Markt geworfen und damit für
ganz kurze Zeit einen Preissüllstcrnd erzielt . Wer das M >tt-
sche Quantum war so gering, daß es in wenigen Tagen voll¬
kommen aufgebraucht war . Es ist also jetzt dringend nötig,
datz sich die Stadt weiterhin um die Butterversor-
gung der Bevölkerung kümmert , sodann datz ein
Höchstpreis für Produzenten  festgesetzt wird,
der aber, wie die Erfahrung lehrt , erfolglos bleiben wird,
wenn damit nicht der Zwang zum Verkauf verbunden ist. ES.
& tza &at) nötig, tarn etwas geMM . bem o8e tefe der
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Bevölkerung leiden unter diesem unerhörten , künstlich bewirk¬
ten Lebensmittelwucher."

Auch uns gehen fortgesetzt Beschwerden über die immer
Höher kletternden Bntterpreise zu. Den hiesigen Butterhandel
trifft daran keine Schuld, wie wir wiederholt an Hand der
Kotierungen der holländischen Großmolkereien feststellen
konnten. Die Landbutter , die z. B. in Oberhessen immer noch
ijrÜ  1 .00 bis 2 M. pro Pfund verkauft wurde, kommt leider
chicht nach Wiesbaden ; ste hereinzubringen würde sich auch gar
-nicht lohnen, da es sich dabei doch um so geringe Mengen han-
fcett, daß sie einen Druck auf den Preis nicht auszuüben ver¬
mögen. Immerhin wäre es angebracht, wenn die Frage , ob
die Einführung eines Butterhöchstpreises möglich und zweck¬
mäßig ist, an zuständiger Stelle einmal ernstlich erwogen
jwinche. _

— Bezirksausschuß. Der KurhauS -Restaurateur Wilhelm
Muthe  ist von der Stadtverwaltung mit 1800 M. zur
Kanalbenutzungsgebühr  herangezogen worden. Die
Höhe der Gebühr richtet sich nach der Höhe der Miet - oder
Pachtzahlung . Belief sich diese zunächst auf 50 000 M., so
wurde sie später nach der Übertragung der im ersten Stockwerk
-es Kurhauses befindlichen Räumlichkeiten auf 56 000 M . und
rm Jahre 1911 auf 90000 M. erhöht. Diese Pacht ist der Ver¬
anlagung zur Kanalbenrchungsgebühr zugrunde gelegt, wäh¬
rend Herr Ruthe die Nutzung des Inventars (Wert 288 000
Mark ) mit 10 Prozent des Wertes glaubt in Abzug bringen zu
können. Er klagt daher mit dem Antrag auf Herabsetzung
der Anforderung auf 1263 M. Zunächst ist er mit diesem An-
-spruch vom Bezirksausschuß abgewiesen worden, von dem
DberverwaltungSgericht aber wurde das betreffende Erkennt-
,nS aufgehoben, weil der Gerichtshof zunächst die Gebühren¬
ordnung für ungiiltig erklärt . Inzwischen ist der vom Be¬
rufungsgericht gerügte Mangel stadtseitig abgestellt worden.
-Gestern erließ der Bezirksausschuß Beweisbeschluß.

— Rauchende Kinder, über die Unsitte des Rauchens bei
schulpflichtigen Knaben wird schon seit langem von den ver¬
schiedensten Seiten mit Recht lebhafte Klage geführt . Die
Schädigungen , die der junge Körper durch das Rauchen erlei-
idetz sind in der Tat so groß, daß Abhilfe dringend erforderlich
>ist. Neben denschwerengesundheitlichenSchäden,
-der Unlust und Unfähigkeit zu ernster geistiger Arbeit macht
namentlich die Unredlichkeit bei Erlangung des . erforderlichen
Beides Eltern und Lehrern große Sorgen . Besonders die
istädtifthe Schulverwaltung von Köln hat dieser Frage seit lan¬
gem ihre Aufmerksamkeit zugewandt und, wie die „Kommu¬
nale Praxis " mitteilt , ist den Dolksschülern das Rauchen un-
ster Androhung von Schulstrafen strengstens verboten worden.
-Bei der Ermittlung der jungen Sünder werden die Schutzleute
Mitwirken . Schule und Polizei sind jedoch schließlich machtlos,
wenn nicht alle vernünftigen Mitbürger , vor allem die Eltern,
mithelfen . Man muß sich immer vor Augen halten , daß es
sich bei dem Rauchen der Schulknaben nicht um ein harmloses
-Vergnügen handelt . Der kommandierende General des stell¬
vertretenden 8. Armeekorps hat eine Verordnung erlaßen , die
den Verkauf von Streichhölzern , Feuerwerkskörpern , Zigarren,
-Zigaretten und Tabak an Personen unter 16 Jahren verbietet.
Wir hätten nichts dagegen einzuwenden, wenn das Verbot über¬
all erlassen und auch auf junge Leute bis zum 18. Jahr aus¬

gedehnt würde. Nur sollte der Streichhölzerverkauf an Kinder
nicht verboten werden. Die Mütter haben nicht immer Zeit,
selbst zum Krämer zu laufen , wenn es an Streichhölzern fehlt.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 350 liegt mit der Säch¬
sischen Verlustliste Nr. 205 in der Tagblattschalterhalle (Aus¬
kunftsschalter links) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19
zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u. a. Verluste der Jn-
fanterie -Regrmenter Nr . 87, 117 und 118, der Reserve-Jnfan-
terie -Regimenter Nr. 87, 88 und 223, des Landwehr -Jnfan-
terie -Regiments Nr . 118, des Pionierbataillons Nr . 21, der
2. Landwehr-Pionierkompagnie des 18. Armeekorps und der
Train -Ersatzabteilung Nr. 18.

— Personal -Nachrichten. Es wurde verliehen : Dem derzeitigen
Rektor der Univerjüät Frankfurt a. M ., ordentlichen Professor tn
der naturwissenschaftlichen Fakultät Dr . Wachsmuth,  der Rote
Adlerorden 4. Klaffe mit der Königlichen Krone und dem bisherigen
Kreisschultnspekwr Dekan Dr . Lindenbein  in Delkeuherm der
Rote Adlerorden 4. Klasse.
Vorbertchte über Kunft, Vorträge unb verwandtes.

* Vortragsabend . Zum Besten erblindeter Krieger veranstaltet
das Schreibersche Konservatorium  kommenden Diens¬
tag, abends 8)4 Uhr, im Saale des katholischen Lesevereins, Luisen¬
straße 29, eine musikalisch-draniattsche Aufführung . Die Vortrags-
folge enthält für Klavier : Capriccio lFis -Moll ) von Mendelssohn,
2 Sätze aus der Partita von Bach, gespielt von dem erblindeten
Albrecht Lücr, Lieder von Max Reger , gesungen von Frau Luise
Lang. Für Frauenchor : Der 23. Psalm (Gott meine Zuversicht) von
Schubert und Volkslieder von Hiller. Bon Schauspielen : Szene
aus Esther von Grillparzer , „Mem neuer Hut", Lustspiel von M.
Bernstein . Angesichts des kriegsfürsorglichen Zweckes dürfte ein
recht zahlreicher Besuch zu erwarten sein, zumal der EintrittsprelS
sehr mäßig ist.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

In einem Heitzwafferbasst« ,» Tode gekommen.
— Franksurt o. M ., 13. Okt. Infolge Betäubung  durch

ausströmende Dämpfe stürzte heute vormittag im Palmengarten der
Heizer Heinrich Schramm  aus Hosbeim t. T. tn das Sammet-
decken der Heißwafferanlagen. Er wurde tot aus dem Becken
herausgezogen.

Negierungsbezirk Raffel.
— Kassel, 13. Okt. Ein Unbekannter hat gestern in einer

Stehbierhalle eine Büfettdame  durch einen Revolverschuß töd-
lich verletzt. Der Täter ist flüchtig. _

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
2. Hessische Kammer.

ZV T -B. Darmstadt . 13. Okt. (Nichtamtlich.) Die Zweite
Kammer nahm heute die Anträge über die Maßnahme zur B o l k s -
ernährung  und andere wirtschaftliche  Fragen aus An¬
laß des Krieges nach den Ausschußanirägen an , und zwar zunächst
die Anträge , welche betreffen Getreide, Kartoffeln , Fleisch, Futter¬
mittel , Milch, Eier und Butter . Die Fortsetzung der Beratung dervv,„44„rim Wrrtrnnp erkolat in der nächsten Sitzung.

Sport und Luftfahrt.
Geh. San .°Rat Dr . Götz f.

ZV. T .-Bv Leipzig, 13. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .) Wie
das „Leipziger Tagblatt " meldet, ist der V o r s i tze n d e der d e » t -
scheu Turnerschaft,  Geh . Sam -Rat Ferdinand Götz Heur¬
im Wer von 89 Jahren gestorben.

* Fußball . Sportverein Wiesbaden schlägt Grrmama Frank¬
furt 9:0 (Halbzeit 2:0). In der ersten Hälfte war das Spiel ziemlich
ausgeglichen. Bor beiden Toren gab es wiederholt kritische
Momente , doch die sehr sicher spielende Wiesbadener Verteidigung
brachte die Angriffe der Frankfurter immer rechtzeitig zum Stehen.
Bis Halbzeit war Wiesbaden zweimal erfolgreich. In der zweiten
Hälfte beherrschte der Sportverein das Spiel vollkommen und seine
vorzüglich arbeitende Stürmerreihe erzielte noch 7 Tore . Nach dem
sechsten Tore spielte Franksurt nur noch mit 10 Mann.

Letzte OrahLberichLe.
Berlin , 13. Okt. Die „Voss. Ztg ." meldet aus Gelsenkirchem

Der ftühere Zentrumsabgeordnete Anton Opsergelt  ist im Alte,
von 66 Jahren gestorben.

Berlin , 13. Okt. Der „L.-A." meldet ans Nürnberg : De,
Münchener Rentner Anton B ü r k e l hat in seinem Testament da.
Germanische Museum in Nürnberg zum Erben seines Vermögen,
von 1200 000 M . eingesetzt.

Briefkasten.
(Die EchristleiMn» des Wiesbadener TagblattS beantwortet »nr llbriftlichr
Ansragen im Briefkasten, nnd zwar ohne Reckitsverbindlichkeit. Besprechungen

können nicht gewährt werdeu-t
Ernst . Der Kriegszustand hat weder den Mieter noch den Bei-

Mieter der vertraglichen Pflichten enthoben, wenn auch die eine oder
andere Partei ins Feld rücken mußte Irrig ist insbesondere dte
Meinung , daß der Krieg von der Mictzahlung entbinde oder vor-
zeitige Räumung gestatte. Gewiß wird in diesen schweren Zeiten
n.ancher Vermieter Nachsicht walten lasten müssen, indem er ent-
weder in eine Auflösung des Mietvertrages willigt oder Stundung
der Miete oder eines Teiles bis zur Rückkunft des Ernährers ein-
räumt . Verlangt werden kann dies jedoch nicht, die Parteien müssen
darüber eine Verständigung herbeizuführen suchen. Es ist selbstver-
stündliche Pflicht aller zahlungsfähigen Mieter , für pünktliche und
möglichst vollständige Begleichung ihrer Met - und sonstigen
Schulden Sorge zu tragen . Prozesse gegen Kriegsteilnehmer , z. B.
aus Zahlung der Miete oder Räumung der Wohnung können nicht
durchgesührt werden, sobald das Gericht von der Einziehung zum
Kriegsdienst Kenntnis erlangt ; jedoch ist es dem Gericht in wich-
tigeren Fällen gestattet, dem Kriegsteilnehmer aus Antrag des
Gegners einen Vertreter zu bestellen und dann den Rechtsstreit zur
Entscheidung zu bringen . Die zwangsweffe Versteigerung oder
anderweitige Verwertung der Habe von Kriegsteflnehmern . etn-
schließlich der Sachen der Ehefrau und der minderjährigen Kinder,
fft regelmäßig verboten.
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Handelsteil.
Die Kaufkraft des Geldes — Gold und Papier

Trotz aller Mahnungen sind nach zuverlässiger
Schätzung immer nosh etwa 1000 Millionen Mark Gold
außerhalb der Kassen der Reichsbank , wohin sie als
wichtiger Kriegsschatz und starkes Kampfmittel In
dieser schweren Zeit gehören . Selbst wenn man an¬
nimmt , daß rund 10*1 Millionen deutscher Goldmünzen
sieh bei Ausbruch des Krieges im Auslande befunden
haben oder später dorthin verschleppt worden sind,
bleiben noch rund 900 Mill. M. übrig . Die nachfolgen¬
den trefflichen Ausführungen des bekannten , warm
vaterländisch gesinnten Volkswirtes werden hoffent¬
lich gerade wegen ihres aufklärenden , gemein¬
verständlichen Gewandes es dahin bringen , daß endlich
alle Volksgenossen , die noch Gold im Besitz haben , sich
ihrer Pflicht gegen das Vaterland bewußt werden una
das Gold der Reichsbank zuführen.
Hand mit dem großen Erfolg der dritten deutschen

Kriegsanleihe gehen auch die Bestrebungen , den Goldbe¬
stand der Reichsbank noch weiter zu verstärken . In diesem
Zusammenhang ist ein Aufsatz des Volkswirtes Nurse-Berlin
(von großem Interesse , der in der Zeitschrift „Handel una
(Industrie zum Abdruck gelangt . Geld — so führt der Ver¬
fasser aus — ist seinem Wesen nach ein Tauschmittel . Es
steht als Kettenglied zwischen Ware und Ware , von jeder
(Ware führt zur anderen das Geld . Der Urheber des Geldes
Üst der Bauer , der aus dem Boden Bedarfsmittel hervor-
jbringt, die ein jeder zum Unterhalt unbedingt braucht . ls»
des Bauern Erzeugung größer als sein eigener und seiner
Angehörigen Lebensbedarf , so kann er von seinem Über¬
fluß abgeben und dafür andere Gegenstände eintauschen,
nach denen sein Sinn steht . Und wirklich , in früheren
Zeiten erfolgte ein solcher Ausgleich durch Hin¬
gabe von Ware gegen Ware,  bei fortschreitender
Entwickelung des Wirtschaftslebens aber erwies sich dieser
(Vorgang, namentlich , wenn noch Entfernung hinzutrat , am
zu umständlich , und man schaltete deshalb Gegenstände
eines bestimmten Wertes als Tauschmittel  ein , von
denen das geprägte Geld  erst verhältnismäßig spät in die
Erscheinung trat , dann jedoch wegen seiner Handlichkeit
und Wertbeständigkeit rasch zu herrschender Stellung ge¬
langte . Bei der Art des Eintausches von Ware gegen Ware
benötigte man eines Wertmessers , einer Werteinheit . Als
solcher Wertmesser war das Rind  beliebt , das neben der
allgemeinen Nützlichkeit und Verwendbarkeit den Vorzug-
eigener Beweglichkeit hatte , also bei Tauschgeschäften
ohne große Mühe von einem Besitz in den anderen über¬
gehen konnte . Das Rind war die Haupt -Werteinheit , da»
;,.Geld“ des vorgeschichtlichen Menschen. Das lateinisch»
'Wort „peeus“ (Vieh ), das die Römer wahrscheinlich schon
,von den Etruskern übernahmen , beweist den erwähnten
Zusammenhang durch die Ableitung pecuniae (Geld,
Reichtum ) und hart seinen Eingang als Fremdwort auch bet
ims gefunden , indem mau von pekuniären Mitteln spricht.

Das Geld ist im heutigen modernen Rechtsleben der
Wertmesser  im Warenaustausch , möge es sich um
landwirtschaftliche Erzeugnisse , um industrielle Fabrikate
oder um sonstige Produkte handeln . Alle diese Besitz-
Etücke werden erst daun zu Wertgegenständen , wenn andere
paeh ihnen Verlangen haben und bereit sind, dafür etwa»
iMTMBntm»  4ia Sb  Besitzer erstrebt Daraus tagt , daß e»

an sich ganz gleichgültig ist , ob man Ware , Metallgeld oder
Papierscbeine besitzt , wenn nur der Tauschwert gegeben
ist . „Geld“ ist, was beim Tauschen „gilt “. Dieser inner©
Tauschwert ist also das, worauf es ankommt und da er ge¬
schaffen und getragen wird von der Arbeitsleistung und
dem Güterumsatz der Gesamtheit , weil nur so die Möglich¬
keit des Austausches und das Verlangen darnach bestehen
können , so ergibt sich die zwingende Notwendigkeit Waren¬
erzeugung und Arbeitsgliederung der Gesamtheit in ge¬
regeltem Gange zu erhalten . Dies kann aber wieder nur
dann geschehen , wenn das neuz.eitige Tauschmittel , von dem
wir ausgingen , das Geld, reichlich und reibungsfrei durch
alle Verästelungen unseres hochentwickelten Wirtschafts¬
lebens strömt.

Die Grundlage solchen Umlaufes bildet das seltene
und edelste , in seinem inneren Werte beständigste Metall,
das Gold ; geregelt wird dieser Umlauf in der Hauptsache
durch unsere oberste berufene Stelle , die Reichsbank , die
befugt ist, Gold in gangbare Umlaufmittel umzusetzen , die
wiederum jenes Gold als Deckung hinter sich haben.
Jede Banknote , die aus den Händen der Reichsbank in den
Verkehr geht, muß gesetzlich zu einem Drittel durch bares
Gold, zu zwei Dritteln durch gute Wechsel  mit min¬
destens zwei einwandfreien Unterschriften gedeckt sein;
bei diesen Wechseln handelt es sich um Werte , die dem des
Goldes nicht nachstehen , weil sie auf fest verankertem Be¬
sitz beruhen . Für jeden Deutschen ist es nicht nur ln
Friedenszeiten , sondern ganz besonders im Kriege von
großem Werte , daß genügend Gold als Deckung der An¬
forderungen des wirtschaftlichen Lebens und Geldverkehrs
in der Reichsbank ruht , weil solche starke Deckung die
Umlaufsmittel vermehrt und sichert.

Wir sehen aus diesen Betrachtungen , daß das Geld an
sich keinen Verwendungswert besitzt , wenn ihm nicht die
Tauschmöglichkeit gegenübersteht , daß wir diese , die der
Kaufkraft des Geldes  entspricht , nur dadurch er¬
halten können , daß wir alle Räder unseres Erwerbslebens
in Bewegung halten und verhindern , daß das Vertrauen,
der sogenannte Kredit , die Grundlage jeder gesunden
Volkswirtschaft , erschüttert werde . Nur unter diesen Vor¬
aussetzungen gilt die Wahrheit des Wortes : „Für Geld ist
alles zu haben “. Diejenigen , die aus übertriebener Angst
Gold in ihre Stahlfächer und Strümpfe stecken , handeln
nicht nur töricht , sondern höchst unvaterländisch ; denn
einerseits können sie mit dem Golde nicht mehr kaufen
als mit dem gedeckten Papiergeld des Reiches , und zweitens
schädigen sie durch Beeinträchtigung des Wirtschaftslebens,
von dem auch sie ein Glied sind , sich selbst und die Ge¬
samtheit des deutschen Volkes . Sie haben auch keine er¬
höhte Sicherheit in dem Golde, denn selbst wenn das
Kriegsglück gegen uns sein würde , wäre an einen völligen
Zusammenbruch unseres Wirtschaftslebens.
Geld - und Kreditwesens  nie zu denken ; die Bank¬
noten haben also vollen Wert und werden ihn behalten.
Das Gold, das in unverantwortlicher und unnützer Welse
in Winkeln zurückgehalten wird , statt die „Golddecke “ der
Reichsbank segensreich zu vergrößern , beläuft sich nach
guter Schätzung noch immer auf 900 bis 1000 Millionen
Mark. Daraus könnte die Reichsbank etwa 3000 Millionen
Mark Umlaufsmittel machen und damit das wirtschaftliche
Leben wohltätig befruchten.

Deshalb erneut die dringende Mahnung : Heraus mtv
dem auf gespeicherten Golde ! Wer es zur Reichsbann
bringt, dient dem Wöhle des  Ganzen und dam»*
eigenen.

Berliner Börse.
$ Berlin , 13. Okt. (Erg. Drabtbericht ) hn Vergleich

zu gestern war das Geschäft in den seither bevorzugten
Industriewerten infolge ab und zu hervortretenden Realt-
sationsneigungen stiller . Die Kurse sind nicht bedeutend
verändert . Durch höhere Bewertung machten Thale eine
Ausnahme , auch Sachsenwerk . Deutsche Waffen fest.
Heimische Anleihen gut behauptet , österreichisch - unga¬
rische Renten und die von Wien abhängigen Aktionswerte
stärker beachtet , im Zusammenhang der erneuten Besse¬
rung der österreichischen Valuta , auch die übrigen
Wechselkurse lagen fest . Der Geldmarkt ißt etwas leichter.

Banken and Geldmarkt.
* Verschiebung der französischen Kriegsanleihe.

Paris,  13 . Okt Die Ausgabe der inneren französischen
Kriegsanleihe wird nach Blättermeldungen bis Novem¬
ber  verschoben.

* Der Umlauf an Darlehnskassenscheinen . Berlin
13. Okt. Am 30. September d. J . waren an Darlehnskassen¬
scheinen 1770 500 000 M. ausgegeben . Davon befanden sich
im freien Verkehr 813325 000 M.

* Zum Sturz des Rubelkurses . Zürich,  18 . Okt
Vertreter der Städte Moskau, Kiew und Petersburg pflogen
nach der „N. Zürch . Ztg.“ Beratungen wegen der schlechten
Finanzlage dieser Städte als Folge des Sturzes de»
Rubelkurses.  Nachdem der Finanzmiaister erklärt
hat , die Regierung könne nichts in der Sache tun , planen die
Städte eine gemeinsame Eingabe an den Zaren . — Nach
einer weiteren Meldung übernahmen Londoner Groß¬
banken die Diskontierung  von 50 Millionen Fr.
russischer Staatsbankwechsel  für Oktober , so¬
wie von 75 Millionen Franken für November und 100 Mül.
für Dezember . Außerdem sollen bis Jahresschluß 200 Mül.
Franken russischer Schatzwechsel in London diskontiert
werden.

Industrie and Handel.
$ Zur Durchfuhr von Maschinen durch Rumänien.

Berlin,  13 . Okt. Nach einer Mitteilung der Postverwal¬
tung von Rumänien ist die Durchfuhr von Maschinen jedes
Art durch Rumänien nur mit besonderer Bewilll-
gung  des rumänischen Finanzministeriums erlaubt

* Rheinische Stahlwerke , A.-G. in Duisburg -Meiderieh.
Die fast ganz im Besitz der Gesellschaft befindliche
Bnicke , Teller ! » g u . Co . Röhrenwalzwerk , A.-G. in
Benrath , schließt auch das abgelaufene Geschäftsjahr mit
einem erheblichen Verlust ab.

* Eine Fusion in der Zuckerindustrie . Breslau
13. Okt. Die Generalversammlung der Zuckerfabrik
Bauerwitz genehmigte den Fusionsvertrag mit der Land¬
wirtschaftlichen Zuckerfabrik Groß-Peterwltz und die Er¬
höhung des Kapitals bis 1150 000 M.
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tungSteil B. V. Rune »darf: für  Nachrichten au ; Wiesbaden und den Nach-
da-d>»>rlen : I . B.: H. Diesenbach: ,ür „Gerichts aal"! -4>. Dies rn  b ach:
für „Soort und Luftfahrt" JJ. 58. : ii . Uoäarfct, für „Bermi chteS" und den
„Brietlaslen" : C. LoSauer:  tür den HandelSteil W. tzrtz: für die binzeige»

und Reklamen. H. Dornaui:  sänitlich tn Wiesbaden.
Druck üvh Brrlag der L. Schelieubergicheu  Hof -Bachdrueterei tu Me ! buht» .

Sprechstundeder EchrWüsuq : 12 dir 1 Ohr,
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IT Stelle«-AimeboltM
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.
. Gewandte Schreibhilfe

sofort gesucht. Offerten u. U. 428
an den Tagbl.-Verlag. *

_ Gewerbliches Personal._
Gew. Fränl. z. Wäschezeich«. sofort
gef. Neuwäsch. Biel, Bertramstr. 17.

Gewandte Büglerin gesucht.
Münz. Kelleritraße 12. 1.

Junges ernstes Mädchen
ur Beaufsichtig, der Schularb. zu
jährig. Jungen v. 8—8 nachm, gef.
s. Roedler , Lan gga sse 23.

Feinbürgerliche Köchin,
die auch Hausarbeit übern., gesucht.
Vomuspr. 9—11 vorm., 3—5 nachm.
Luisenstraße6, 3 St._

Alleinmädchen,
in allen Hausarbeiten erfahren, zum
16. Ott, gesucht Mo ritz straße 37, 2 x.

Älleinmädchen,
das sehr gut kocht, selbständig im
Haushalt ist und in besseren Häusern
tätig war, kann sich melden (Don¬
nerstagnachmittag nicht) bei Dr.
Franke, Bingertstraße 31. Antritt
15. Oktober. Lohn 30—36 Mk.

Zuverlässiges Alleinmädchen,
Kelches jede Hausarbeit versteht und
etwas kochen kann, gesucht Äang-
g-rsse 48, 2._

Tüchtiges saub. Alleinmädchen,
w. kochenk., a. l. v. ausw., für best.
Geschäftsh. ges. Albrechtstr. 22, 1 r.

Jung , kräftiges Mädchen sofort
gesu cht He len enstraße 7, Gasthaus.

Braves fleißiges Mädchen sofort
gesucht Moritzstraße 21. 3 St. _

Tüchtiges Alleinmädchen
sofort ges. Marktstra ße 20, P art.

Tücht. anständ. Älleinmädchen
zum 15. gesucht. Nur gute ZeugnMe.
Dotzheimer Straße 63, 1.

Ordentliches Älleinmädchen,
das alle Hausarbeit versteht u. gut-
bürgevlich kochen kann, für besseren
Haushalt (3 Pers.) zum 1. November
gesucht. Vorzustellen bis nachmittags
6 Uhr Wielandstraße3, 1.

Tücht. Mädchen mit guten ZeuM.,das nähen kann, für jetzt od. 1. Nov.
gesucht. Melden 9—11 u. 7—8 Uhr
Rheinstraße 78, 1.

Mädchen vom Lande
gesucht Bertramstraße 4, Laden.
Schulentlasf. Mädchen f. l. Arbeit

gesucht Walramstraße 2, 1.
Jung . Mädchen für einige Stunden
Hausarbeit ges. Vorst, ab 3Ms mftt.
Dotzheimer Straße 105, 1 rechts.

Saubere Frau _
täglich von 8—9 Uhr gesucht. Nah.
Zietenring 2. Parterre.

Fyluen ». Mädchen finden stets
lohn. Beschäftigung. Adolfstr. 1, 1 st

Monatsmädchen
für den Tag über gesucht. Stern,
Michelsberg 28, Mittelbau 1. St.
Reinliche MonatSfrau od. Mädchen
für 1 St . vorm. u. Samst . 2 Std. ie
mitt. gesucht Eckernfördestraße4. 2.

Monatsfrau vorm, von 8—10%
und nachmittags von 2—4 Uhr ge¬
sucht Marktstraße 29, 2.

Ehrliche saubere Monatsfrau
gesucht Taunusstraße 7, 3 rechts.

Saubere Monatsfra« von 8—11
u. 2—8 gesucht Kirchgaffe 11, 2.

Saubere MonatSfrau
für sofort gesucht. C. Ries-Uebereck,
Rheinstraße 15, 1.

Tüchtige Waschfrau
gesucht. Baumann, Röderstraße 26.
Zum 15. Okt. ordentl. saub. Frau

oder Mädchen zum Putzen gesucht
Emser Straße 4.

Junges Mädchen oder Frau,
ehrlich und sauber, zur Reinigung
von 2 Zim. bei Herrn vorm, zirka
1 Stunde Nähe Taunus-Röderstraße
gefuchst Offerten mit Preisangabe
an Postlagerkarte 849.

K Steüen-AlWdliteJ
Männliche Persones»

Kaufmännisches Personal.
Gewandte Schreibhilfe

sofort gesucht. Off. unt. U. 428 an
den Taabl.-Verlag. *

Zeitungs-Expedient ^ ,
sucht der Tagblatt-Verlag, Tagblatt-
Haus, Kontor rechts. *

Lehrling
von hiesiger Eisenwarenhandlung ge¬
sucht. Selbstgeschriebene Angebote u.
W. 418 cm den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personast
Tüchtiger Svengler-

und Jnstallateurgehilfe für dauernd
gesucht Seerobenitraße 16, Vart.

Möbelschreiner
gesucht Göbenstraße 3.

Schuhmacher gesucht
Wagemannstraße29, Laden.

Junger Friseuraehilfe gesucht.
O. Schütze, Kirchaasse 19.

Schlosserlehrling
gesucht. Kühn, Feldltras;e 19.

Kräfftger Hausbursche,
w. radfahre« u. mit Fuhrwerk um¬
gehen kann, gesucht Metzgerei Gold¬
schmidt, Faulbrunnenstraße 5.

Hausbursche gesucht
Kleine Burgstraße 8.
Junger Hausburschefür Metzgerei

gesucht Roonstraße 9.
Junger Hausbursche ges.

I . Saub. Btühlgasse 17.
Laufbursche (Radfahrer)

gesucht Hirsch-Apotheke.
Junger fleißiger Bursche

zum Ausfahren mit Handkarren für
nachmittags gesucht. Vorzustellen
8—10 und 2—8 Uhr Dotzheimer
Straße 105. 1 rechts.

Fuhrleute gesucht
SchiersteinerStraße 54, bei Koch.

_ r. Taglöhner gesucht
Schiersteiner Straße 54c, bei Koch.

it Elel!e«-Kes>ilhe1
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.
Tüchtige Buchhalterin,

mit allen Kontorarüeiten vertraut,
würde noch stundenw. Arbeiten über¬
nehmen. Off, u. E. 80 Tag bl.-Verl.

Jung . Mädchen, höh. Schule
u. Handelsschule besucht, s. pass. St.
Off, u. T. 428 cm den Taabl.-Verlag.

Lehrstelle in Metzgerei
f. d. Verkauf für jg. Mädchen ges.
Ang. u. G. 428 an den Tagbl.-Verl.

Gewerbliches Personal.
Eins. Frl. mit guten Zeuan. sucht

per 1. 11. evt. spät. Stell , als Stutze.
Off, u. H. 427 an den Tagbl.-Verl.

Mädchen vom Lande
sucht Stelle als Haus- oder Mlein-
mädchen. Näheres Kellerstraße 13,
Gartenhaus, bei Wittlich.  '

Ein lüjähriqes Mädchen
vom Lande sucht Stellung, am stehst,
zu Kindern. Näheres Schiersteiner
Straße 84, Gth. 2 links.

Beffer es Mädchen,
noch nicht in Stell ., im Schneidern,
Hand- u. allen Hausarbeiten bew.,
st St . als angeh. Jungfer o. Hausm.
N. Schiersteiner Str . 34, Gth. 2 lks.

Gut eingearbeitetes Büfettfräul.
sucht Stell , in Kaffee oder Restaur.
Off, u. O. 429 an den Tagbl.-Verl.

Acltere fleiß. zuoerl. Person,
im Kochenu. a. Arb. tücht., m. gut.§gn„s.St. hier od.ausw.,a. zurn. od. D . Off. W. 79 Tagbl.-Verl.

17jähriges Mädchen
aus guter Familie sucht Stellung.
Näh. Werderstraße7, Vorderh. Part.
Kriegersfrau sucht morg. 2—3 Std.
Beschäftigung. Schachtstraße 24, 1 r.

Hausmädchen aus guter Fam.
ücht Stell , in bürgerlichem Hau Sh.
!̂u erfragen Helenenstraße 39, Part.
Mädchen sucht morg. v. 7—8 Besch.

Dass , putzt a. abends Laden o. Büro«
Weißenburgstraße 19, Hth. 3 St . _

Junges Mädchen sucht tagsüber
Beschäftiguna. Michelsberg 1, 3. E«

_tädchen
Bes chäftigung.

12944 Ed
Zuverläffiges anständ.

sucht.. vormittags
Näh, im Tagbl.-Verl

Alleinstehende junge Fra« sucht
stundenweise Beschäftigung, a. Hai«
Tage. Karlstraße 23, 3._

Tüchtiges sauberes Mädchen
sucht Monatsstelle für halbe öbac
ganze Tage. Angebote unter S . 427
an den Taabl.-Verlag.__
Junge Frau sucht morg. 2—3 Std.
Misst. Rheingauer Str . 4, L. P . r.
Unabh. Frau sucht Wasch- u. Putzb«
Kartstraße 13, Sth. D. l. Schnell.

I AeIIe«-8ts«>he 1
Männliche Personen«

Ka ufmännisches Personal.
Aelterer Kaufmann sucht

paff. Beschäftig., auch als Stadtrers.
Näh. Hauptpoftl. Karte H. 10.

Gewerbliches Personal.
Kriegsbeschädigter

mit guter Handschrift, sich. Rechner,
sucht für abends Beschäftigung, evt.
Adressenschreiben. Offerten unter
G. 430 au den Tagbst-Verlaa. _i

Solider Militär freier Mann
sucht Stellung als Bote oder Ar¬
beiter. Offerten unter N. 427 an
den Taabl.-Verlag erbeten._

Solider gewifsenh. schreibst Man«
ges. Alters, gepr. Masseur, f.  Stelle
bei ält. od. kr. Herrn, event. tn Gesch.
als befs. Arbeiter. Offerten unter
B. 423 cm den Tagbl.-Berlag. _

K Aeüeii-Alizebch1
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonast

Tücht. Bttchhalterin
mit mehrjähriger Praxis für Wein-
großhandlung zum baldigen Eintritt^ 't. Offerten mit ZeuaniSab-en und Angabe der Gehaüs-
an sprächeu. W. 428 cm den Tagbl.»
Berlag erbeten.

GemiizkeSAMliWe
sofort gesucht.
an den Taabl.-!

ertön u. U. 428
ag.

Junges Mädchen
mit guter Handschrift als Lernende
für Bür» gesucht. Monatliche Ver¬
gütung nach llebereinknnft.
_Dlt tmann g. Co., Nikvlasstr. 7.
Verkäufer od.Berkäusenn
für Kolonialw. u. Drogen gesucht.
Schriftliche Offerten an C. Witze!«
Michelsbera 11.  _

Lehrmädchen
mit guten Schulzeugnissenges.

Selbstgeschriebene Angebote an
Kaufhaus Mürtenberg

Wiesbaden.

_ Gewerbliches Personal._

Für technische Arbeiten
Fräulein gesucht, nicht unter 29 I.
(z. Ausbiß .). Meid, nur 10—11,
I . Bmiade, DaunuSftr. 37, Hofpho t.

Bessere Damen
bei gut. Verdienst, können sich meid.
Luisenstratze6, Hof 3, Metropolbad.

Tücht.Taillen-u.Jackett-
Arbeiterin sucht für sofort Frau
K. Piroth, Friedrichstraße 37, 2.
Junges geb. Mädchen

z. Beaussicht, der Schularb. e. 12jähr.
Knäben ges. Töchterschukbild., musik.
bevorzugt. Off. M. 429 Tagbl.-Verl.

Köchin oder Stütze
die selbständ. kochen kann, Hausarb.
übern., ges. Pension Abeggitratze 3.
Vorstell. 8—10, 1—3 oder abends.

Köchin
die gutbürg, kochen, k. u. sich in der
fein. Küchew. ausbild, w., zum 1. 11.
aesuckst. Offerten unter N. 428 cm
den Tagbl.-Berlag._ _

Reinliche kräftige Frau oder Ehe¬
paar gesucht für

Hausoerwallmrg
für groß. Haus. Geisbergstra ße 24.

Sieklen-Angebote
Männliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Ge«« eSAeWIse
sofort gesucht. Offerte unter U. 428
an den Taabl.-Verlag._*

Jüngerer Schreiögeöilfe,
der bereits längere Zeit auf einem
Verwaltungsbüro tätig war, von
Behörde sofort gesucht. Angebote u.
L. 427 an den Tagbl.-Verlag.

Jungen Mann
für Schaufensterarbeitrn sofort ge¬
sucht, schon Lastschrift geübt» erhalt,
den Vorzug. _ ..Kaufhaus M. Schneider,

Kirchgaffe 35/37.

Junger Mann
mit flotter Handschrift gesucht
Friedrichstraße 37.  _

MllW-CkjiMelll
sucht der Tagblatt-Verlag, Tagblati-
haus, Kontor rechts._*

mit
mit
freiw

Lehrling

Simon u. Eo
enst, g<
■o.. m einstraße 38.

Gewerbliches Personal.

Installateure.
JunAe Leute als Hilssmonteure

such t_ F. Dofflein.
Installateure u. Elektromonteure

gesucht. E. Ga ste:cr._

Maschinist
sofort gesucht.

Heinrich Werner» Kupfermühle.
Tüncher

für Leim- und Oelfarbe bei hohem
Lohn gesucht.

Brodbeckeru. Peter,
._ Mainz-Mombach.

Damenschneider
zum sofortigen Eintritt gesucht von

G. August, Wilhelmstraße 44.

Aufzugführer
gesucht. Hotel Schwarzer Bock.

(Radfahrer) sofort gesucht. Drogerie
„SanitaS", Mauritiusstraße 5.

t 6ltfa4?liüe
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Kausm. gebild. Dame
perfekt in Buchhaltung und Kassen¬
führung, selbständig, gewifsenh., sucht
passende Stellung, event. auch rn
feinem Geschäft. Prima Zeugnisse z.
Verfügung. Offerten unter O. 428
an den Tagbl.-Verlag._
Tücht. Buchhalterin

bilanzsicher. Io Kraft, mit laugjähr.
Praxis und guten Zeugnissen und
Referenzen sucht Stell , sofort od. spät.
Off, u. D. 80 an den Tagbl.-Berlag.

Gewerbliches Personal.

K mmerjrrngfer
sucht Stelle ; kann perfekt nähen,
servier., frisseren; Sprachkenntnisse.
Off, u. A. 800 an den  Tagbl .-Berlag.

Aeltercs Mädchen sucht Stell , als

Köchin oder Stütze.
Off. U. S . 428 an den Taabl.-Berst

Gebild . Fräulein,
w. jahrelang einen besser. Haushalt
selbständig geführt hat, ,n Mnder-
pflege erfahren, sucht pass. Wrrkungs-
kreis. Prima Zeugnisse zur Ver¬
fügung. Offerten unter P. 428 an
den Tagbl.-Ve rl ag,_ __

Wo kann

jungesFriiulri«
Küche und Haushalt

erlernen?
Angebote erbeten unter Dl. 0 . 1568

Rudolf Masse« Düsseldorf. F154

Fräulein
in allen Zweigen des Haush., auch
Pension u. Hotel sehr gut erfahren,
engl. u. franz. sprechend, sucht reg« ;
Wirkungskreis. Offerten n. Z. 428
an den Tagbl.-Berlag._

Für das jüngere unserer beiden
Dienstmädchen

daS entbehrlich wird, gute Stellung
gesucht. Adolfshöhe, Wiesbaden«
Allee 66. _ mU Me«-besucheJ

Kaufmännisches Personal.

Herr, 5V Jahre,
kaufmännisch gebildet, seither Steife*
Posten, sucht leichte Beschäftigung od.
Vertrauensposten. Kaution karm ge¬
stellt werden. Offerten unter B. 79
an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Perfouast

I. Ist. X)«
Kriegs -Invalide,

selbständ. getWw.v.
mit sehr gut. Empfahl., sucht SteL,
am lrobften Vertrauensposten. Angeb.
unter D. 430 cm den TaAbl.-VerIng.

^WUiger Hausdiener
23 Jahre alt, sucht Stellung in Hess.
Hotel. Angebote unter D. 428 an
den Taabl.-Verlag. _ __Aelterer Diener
mit langjährigen Zeugn. aus vo«
nehm-en HÄrsern s. Stelle vm Herr»
schaftshause oder auch zu emem
leidenden Herrn. Offerten u. E. 430
cm den Tagbl.-Verlag. _ _

wohnungs-Knzerger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 2» Pfg .« auswäftige AnzeigenS» Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« u«d weniger bei Aufgabe zahlbar.

MT « Milcht
1 Zimmer.

Bleichstraße 31, Hth., 1
Näh. Rheinstraße 107,

Um. u. :
starte rre.

2 Zimmer.
Bleich str aßr 25 8-Z.-W. sof.  preisw.
Jahnstraße 19, Stb. Fsp., 2-Zim.-W.

zu ver7?/Lten. Näh. Part. 2178
LorelevrM^ , F., S- Zim.-Wohn. 2364
Herrliche 2-Zimmer-Wohn. 26 Mk.

.Hellmundstraße 42, 2, vorm.
3 Zimmer.

-«-fttraße IS, Stb . Parst od. 2. Sst,
3-Ztmmer-Wohnung zu vm 2177

Jahustraße 44» Hth., 3-Z.-Wohn. zu
Perm. Näh. Rheinstraße 107, P.

Dambachtal 6 gut möbl. Frontsp.-Z.,
Wohn- u. Schlafzim. mit elektr.
Beleuchtung cm solid, best. Herrn.

Schwalbacher Str . 46, 2, 2 frdl. sonn.
Z., sch. mbl., an sol. Verkauf., 22 M.

4 Zimmer. Walramstraße 17, 1, m. Mans. zu v.
Dotzheimer Sft . 12 möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer mit Kochgas zu vm. Wellritzstraße 10, 2 rechts, kann Frl.
sofort schön möbl. Zimmer erholstBertramftr. 16 4-Zim.-Wohn. sofort

oder spät. Näh. im Laden. 810461 Friedrichstr. 41, 2, s. m. Z., 1 u. 2 B.
Einfaches Fräulein erh. Schläfst, od.

Zimmer Karlstraße 23, 3 St.Frredrichstraße 48. 4, m. Zim. billig.
Auswärtiac Wohnungen. Friedrichstr. 55. 1 r.. schön möbl. Z.

Bierstadter Höhe 8 schöne3-Zim.-W.
u. Küche in Frontspitzes. od. spät,
zu verm. Näheres daselbst oder
Aarstraße 1, 1. 2278

Helcnenstr. 3. 2 L in. Z., w. 4 Mk. Leere Zmrmer, Mansardenrc.
Hellmundstr. 11. 2 st. g. m. Z„ 17 M.
Hellmundstraße27 möbl. Maus. sof.
Hellmundstr. 40. 1 r„ m. h. M., 2.50.

Adlerstraße 53 gr. schön. Part .-Zim.
Emser Str . 10, 2, schön, groß, leeres

Zimmer zu vermieten.Möblierte Zimmer» Mansarden rc. Hermannstr. 15, 2 r.̂ m. Zirn., sep. E.
Körnerstraße4, M. 2, m. Z. billig. Göbenstraße 29, 1, sonniges leer. Z.Bärenstr. 2 m. Zim. mit 1 o. 2 Bett.

Blücherstr. 30. 2. mbl. Z. sep. billig. Luisenstr. 5, 2 r.. 2 schön möbl. Zim. Hellmundstr. 31. Bdb., ar. Ms. r. P.
Marktstr. 20, 3. m. Zim. mit Pens. Jahnstraße 46 leer. Zim. m. Kochof.Dambachtal 1. 1. aut m. Zim. billig.

Dembachtal 2, 2 st, g. m. Z., sep. E. Saalgaffe 16, Papierhandst, m. Zim. Kirchgaffe 17. 3, leere Mans. billig.

Ruhige Familie , 2 Personen,
s. c. ruh. 3—4-Z.-W., Süd- od. Sud*
weftviertel, 1. April 1016. Off. mit
Preis u. Z. 79 an Tagbst-Zwmgstelle.

Kinderloses Ehepaar
sucht möblierte 3-Zim.-Wohn., mit
Küche u. Bad, in besserem Haust^
Offerten mit Preisangabe u. S . 428
an den Tagbst-Verlag._
Herr sucht «er. m. Z., N. Marktplatz»
z. 1. 11., Dauermieter. Bitte medr.
Preis u. B. Z. 52 hauvtpostlagernd.

1 leeres Zimmer mit Heizung
u. Kost, monatlich 50 Mk., von al
Frau gesucht. Offert, u. U. 79 an
Tagbl.-Zweigsst, BiSmarstrrng 19.

er Arbeilsmar wird werktäglich von 6 V*—7 Uhr in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring \ <)
ausgegeben . >--«-> Gebühr 5 Pfennig.
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Läden « nd Geschäftsräume. Möblierte Zimmer , Mansarden re.
Mizrsiiche HEmser Sftaße 20, 1. Etage , ne«

möblierte , nebst sep. Zim . an Kur¬
oder Dauermieter zu vermieten.DaunnSstrahe 7 (gegenüber

Kochbrunnen ) sofort schöner
Lade»

zu vernr. Einrichtung kann
abgegeben werden . Näheres
1. Stock rechts.

Gesucht zum 1. April eine
kleine Billa,

7—8 Zimmer mit Garten , Oefen be¬
vorzugt . Angebote mit Preis unter
L. 438 an den Tagbl .-Verlag.

Emser Sftaße 44, 2 L, schon m. Zim.
mit u. ohne Pension sof. zu verm.

Nerosftatze 6, 2, a. Kochbr., 1—2 gur
mbl. Zim ., event. mit Kochg., fepar.

MöbL behaal . Zim ., 2 Bette « , billla
zu v.. el. Licht. Friedrichstr . 9, 1. Herr,

welcher in nächster Zeit zur Kur
hierher kommt, sucht gemütliches
Heim . Kurviertel bevorzugt . Off.
m. Preis u. T. 429 TagbL -Verlag.

Neu möbl . Zimmer
mit schön. Aussicht zu v. Anzuseh.
vorm. Zitzer, Friedrichstraße 36.

Büro , vollständig einger ., mit Tele¬
phon, Nähe Bahnhof , zu vermieten.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Mp

Möblierte Wohnungen. Leere Zimmer , Mansarden rc.
Möblierte Wohnung , Wohn - und

Schlafzimmer , in besserem Hause,
guter und freier Lage, gesucht von
Dauermieter . Angeb. mit Preisang.
u. N. 426 an den Tagbl .-Verlag.

Kl,MI.Villa
Bad , Küche.

2 große unmöblierte Zimmer
mit voller Pension zu vermieten.
M. Christtans , Rheinstraße 62.

Nr. 47 » .

4 Zimmer.

Wagemannstr . 28,
L. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung,

Gas u. elektr. Liwt , sofort zu verm.
Näb . im „Tagblatt "-Haus , Lang-
gaffe 81, Schalterhalle rechts. •

Wagemannstr . 28,
1 Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung

mN Bad , GaS u. elektr. Licht sofort
»u verm. Näh. im „Taablatt "-
Haus , Langgasse 81, Schalterhalle
reckt». •

Dame
sucht möbl. Zim . mit Frühstück oder
Pension in gutem Hause.
Preis ang . u. E. 429 a. d. To

K gtnakn t̂imT
Pension Ossent,SS &ES

mit und ohne Pension. _

leint WM-KOll.
«r. Zimmer , Lift , Telephon , elektr^
Licht, Zentralheizung , Bad Vorhand.

Beste Verpflegung.
KMllerOtz2. 1, bei Elbm.

Mobl . Zim ., Zentralheiz ., Elektr, >
m. u. o. Berpfl . Schwalb . Str . 52, 3,

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeige « im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3» Pfg . die Zelle.

Privat - Verkäufe.

Ziege und großes Läuferschwein
»u verk. Schumann , Helenenstr . 15.

Schöne Ferkel
zu verkaufen Platter Str aße IS.

Treue wachsame Schäferhündin
(Kmegshund ) fo , t brlllg zu verk.
Dotzheim er  Stras 19, 4._

, Belgische Riesen,
Hermelin drllig zu verkaufen
Grabenstraße 34. 2

3 weiße La»,landen billig
zu verk. Rudesbeimer Str . 42, 2 r.

Neues mod. dunkrlbl. Jackenkleid
für lg . DLädchen, Gr . 42—44 , für
30 M . vk. Georo -Au auststr. 3, P . l.

, Neues bl. Kostüm,
Grüße 42, unter Preis *u verkaufen
F vankensftaße 23, 3 links.
Berschiod. schw. u. blaue Damenkost.
mittl . Figur nebst 1 Herren -Frack-
anzug billig abzugeben Sonnenberg,
Bergstraße 1.
Grünes Jackenkleid, Gr. 42/44 , billig
zu verk. Herderitraste 8.  2 links.

Elegante Damenkleider
zu verkaufen. Händler verbeten.

lm Tagbl .-Verlag . Mo
'cheleg. u. eins . Damenkleider
zu verk. Riehlstraße 11, Part.

zu
Gut erhalt . Ueberzieher billig
verk. Rah. Luisenstraße 16, Lad.
Feldgraue Offiziersnniformen,

sehr wenig getragen , wie Mantel,
Kapes , Rocke, Litewken, schw. Hose,
graue Hosen, ebenso blauer Vizefeld-
Webel-Rock, Litewka , gebr. Sattelzeugm verk. Rhernbabnstr. 6b, 2 links.

Uniformen,
Mäntel , Hosen u. Röcke zu verkaufen
Wörthstraße 19, 2.

verk.

Gut erhaltene Tuchvvrtieren,
große gestickte Fensterbogen , pass, für
Saal oder Treppenhaus , sehr billig
zu verkaufen Blumenst raße 1.

Fast neue Konzert -Zither
mit Noten billig zu verki Weißen-
burgstraße 6. Parterre rechts.

Gr . Bismarck -Büste,
g. H.-Winterüberzieher , neue Hose,
warm . Damenmautel , hellgr. Kostüm
zu verkaufen Rbeinstraße 96, 2.

. Photograph . Apparat , Kodack.
m,t Tasche statt 112 32 Mk. Restau-
rant Zur Flotte , Kirckm asse 13.

Photographische Apparate,
billige Hand - u. Magazin -Cameras
(9/32 ) zu verk. Mor itzstraße 37, P . l.

Für Liebhabe '
Autm . 2 Bde . Kriegs kl aö^ radatsch a.
d. I . 1869/71 , desgl . neu . gut . R :ckp-
Wagnerbild , 70 Zmtr . L„ ev. gerht.,
sow. tad. erh. vollst. AuSz . m. Text,
Götterdämmerung , zusammen für
18 Mark zu verkaufen . Offerten u.
K. 428 cm den Taabl .-Verlaa ._

Eichen-Bottstelle m«1 Einlage,
Liegestuhl , noch neu , wogen Raium-
manoel , Gasknone , 3arm ., fast neu,
Kleiderschrank zu verk. Änzusehen
von 9 bis 11 Uhr, Schiersteiner
Stvaße 20, 8 links.

Zweischläfriges Metallbett
u. 1 handgestr . Damen -Jacke billig
zu verkaufen Wellr i tzstraße 9, 1.

Möbel aller Art
zu verkaufen Walramstraße 17, 1.

Neue Nähmaschine (Schwingschrfs)
bill . zu verk. Bleichstrabe 13, G. 1 l.
Ladenschr., Schuhmacher -Werkzeug,

Ztzl.-Masch. vk. Faulbrunnensft . 6, 1.
Eine Dezioralwaae , gut erhalten,

10 Ztr ., m. Gewichten u. 1 Fabrrad
bill . Frankenstraße 9, 3, bei Peter.

Leichte Federrolle
zu verk. Schwakbacher Straße 73.
Kinderwagen mit oder ohne Sitz bill.
zu verk. Ruoff , Jahnstr . 16, Lth . 1.

Emaillierte Herdschiffe 13—25.
Ofensetzer Möser . Blücherstraße ^ 20,

Ern Röder -Herd billrg zu verk.
Rau , Wellritzstraße 16.  _

Weiß , emaill . Herd mit Gasofen
bill . Rau , Wellntzsftaße 16.  _
Herd, Füllofen , pol. Tisch, Kinder« .
zu verk. Rheingauer Str . 14, P . lks.

KHu)6l0f6flf Ult CTIfültCtt,
billig abzugeben Kirchgaffe 11, 2.

Gasherd und Gaslampe
zu verk. Dismarckring 21, 3 rechts.
Speiseaufzug (neu ), 2arm . Gasbel .,

Maiolika -Petrol .-Lampe billig zu
verkaufen Kapcllenstraße 40, 1.

Zlmmerturnapparat (Ideal ),
eleg . dunkelbl. mod. Seidenkostüm,
Gr. 44, fast neu , lang , mod. Damen-
Cape im Auftrag billig zu verkaufen
Neugasse 14, Seitenbau Frontsv . lks.

Jteci große Hunde -Hütten
zu verkaufen Möhrinastraße 10.

Gebr . leere Weinfässer zu verk.
Kaiser -Fried rich-Ring 70, Weinhandl.

Zirka 3 Zentner Zeitungspapier,
Franks . Ztg . u. Tagbl ., mrrch Post-
lagcrkarte 849 ®u verkaufen.

Händler - Verkäufe.

Elegante Ueberzieher,
gestreifte Beinkleider billig zu verk.
Riegl er, Markts tra ße 10

Pianino , sehr bill. zu verk.,
nur ganz kurze Zeit gespielt.
Schmitz, Rheinstraße 52.

Möbel jeder Art
zu verkaufen Hermanns !raße 6, 1.

Sofa mit 4 Sessel 28, Diwan 30,
Chaisel . 15, Kanapee 8, Betten M,
Deckbetten 7—10, Kissen 2—3 , Kleid .-
u., Küchenschr. 15, 4schubl. Kam. 10,
Tische, Stühle , Spiegel , Bilder usw.
Walramstraß e 17, 1. __
Kommode, Kleider - u. Küchenschr^
Sofa , Ottomane , Tische, Stühle,
Damenschreibtisch , Spiegel , Bilder,
Gasofen bill . Fran kenstraße 25, Part.

2 sehr gute Nähmasch. 35 u. 38 Mk.
zu dem. Adolfstraße 5, Gth. Part , l.
Gaslampen , Pendel , Brenner,

Glühk., Gaskoch., Bädew ., Zapfhahne
bill . zu vk. Krause , Wellritzstraße 10.
Damen -Fahrrad m. Torpedo 30 Mk?
Mäher , Wellritzstraße 27, S tb. 2.

10 Zentner schöne Zeitungen
zu verk. Wellritzstraße 21, Hof.c

Rauhhaariger Pinscher
zu kaufen gesucht. Angebote mit
näheren Angaben unter F. 429 an
den Taabl .-Verlag ._
~ Gut erhalt . Offiziermantel,
Large 118— 120, zu kaufen gesucht.
Off , u. O . 426 an den TagbL -Verl.

Groß , gut erhalt . Linoleumtevpich
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis-
ang . u. K. 429 an den Tagbl .-Verl.

Pianinoö
kauft u. tauscht Schmitz, Rheinstr . 52.
Pianino zum Lernen zu k. gesucht.

Off , u. G. 429 an den Tagbl .-Verl.
Hirsch- und Reh -Geweihe,

ausgest . Tiere , Vögel u. alte Waffen
kauft Walramstraße 17, 1.  _
Sämtl . ausrang . Möbel u. Speicher-
Sachen kauft Walramstraße 17, 1.

Eine Ladentheke mit Re -m'
zu kaufen gesucht. Ang . mit Preis
u. O. 425 an den Tagbl .-Verlag.

Bierkant -Balke« ,
110X10 }, gebraucht, zu kaufen ge¬
sucht. Näh . beim Theatermeister im
Dercmüaungs -Palast. _
Erhöhte Preise ! Zeitungen , Teppiche,
Metalle , Flaschen w. stets angekauft.
Acker, Friedrichstrabe 29, 2.

Lehrer bereitet für Vorschule,
VI bis 11 UI vor, erteilt Nachhilfe,
nhmn. Untere , (orthopäd., schweb, rc.).
Äufr . u. T. 71 a. d. Taabl .-Verlag.

Englischen Unterricht
erteilt deutsche Dame , die sich viele
Jahre in England literarisch betätigt
hat und Sprache in Akzent u. Idiom
vollkommen beherrscht. Briefe unter
H. 429 an den Tagbl .-Verlag. _

Biolin -Unterricht gesucht.
Preisosf . u. F . 430 an d. Tagbl .-B.

U Serloren•Seienden1
Ein schwarz lack. L'derpantofsel perl.
v. d. Dillenv . Wat- Exerzierpl .,
Eltviller Str . Ehrl . Find . w. asb. ge .̂
Bel . abz. Eltviller Str . 7, Stb . 1 l.

Strickstrnmpf verloren.
Abzugeben Luxemburgstraße 7, 4.

Brosche, ältere Fasson . mit Perle,
gefunden Arndtstraße 2, 1._

Gelber Rehpinscher abhanden gek.
Abzugeben Gnersenaustraße 5, 1.

Berheir . Herr übernimmt .
als Nebenerwerb schriftl . Arbeiten,
Adreffenschreiben nicht ausgescUossen.
Off , u. M. 428 cm den T agbl .-Verl,

Klavier stimmt , sowie jede Repar. ,
Klaviermacher P . Turnsek , Hellmund,
straße 45. Telejchon 3479,_ 1

Polieren , Umbeizen , Anffrisch„ s
Repar . von Möbeln b. Spezialist . I
Eppstein , Frankenstraße 5, HinterhS. 1

Zentralheizung
bedient zuverlässiger Mann . Hirsch,
graben 18, Ma ns arde rechts._;

t Pelze
werden umgearbeitet , repanert u, ge.
füttert . Kürschnerei H. Stern Ww«̂ '
MichelSber« 28. Mtb . 1 St . rechts.  |

Damenschneider ei Friedrichstr. 36,
Bdh. 3 r„ werden Kleider , Blusen»
Röcke  angefertigt . Repar . billig st.

Eleganteste Modellkleider
fertigt sehr geübte Schneiderin jetzt
un Haus tadellos in zwei Tagen,
Tag 5 Mk. Offerten unter E. 425
an den Taabl .-Verlag.

Fm Anserttgen von Jackenkleider«,
Svortkleidern u. Mänteln empfiehlt
sich I . Sieber . Rheinstr . 47, Gth. 2._|

AuSbeff. n. Bend. v. Kl. u. W..
a. neu, wird in u. a. d. H. übern»
E. B „ Zimmermannstr . 8, P ., M

Dameu -Hüte
werden schick und billig umgearbeitet,
alte Sachen verwend . Faulbrunnen.
straße 3, Parterre. _ _J

Tückt. Putzmacherin empf. sich. '
Klarenthaler Str . 8, Hth. Erdgesch.

BerIWenki 1
^ Wer leiht 200 Mark

auf gute Wohnungs -Einrichtung?
Rückzahlung monatlich . Angebote u,
I . 428 an den Tagbl .-Verlag. i

1 Achtel 2. Rang , Mitte , 2. Reihe,
abzugeben Go ldg asse 18, 2 St . lrnkS.CU IO , gj

Kleiner guter Flügel
zu nneten gesucht. Offerten an
Dallwitz . Rhemstraße 88.
. « lein . Kind findet gnte Pflege
rn kl. Fam . Kornerstraße 4, M . 2.

l Lndöch
Privat - Berkänfe.

50.000 Stück prima 5-Pfg .-
Bonillon - Würfel

1000 Sttick 21.—. Karte genügt.
Metten . Bouillon - Würfel en grvs,
Mainz , Kapuzinersstraße itf/w. _

Eies., stzselitrsbkkdks Nony
samt Wagen u. Geschirr sofort preis,
wert zu verkaufen . Offerten unter
E . 426 an den Tagbl .-Verlag.
Grau . Mantel , blauer Rock, wie neu,
m verk. Deerobenst raße 24, 1 r.

Salon in Mahagoni,
sowie Schlafzimmer » fast ne« , auS
gutem Haufe billigst zu verk. Adresse
im Tagbl .-Verlag.  Mi

Zwei « en,g gebrauchte Schlafzim .-
Einrichtungen billig zu verk. Offert.
u. L. 421 an den  T agbl.-Verla g.

Zwei egale Betten
fast neu , mit Rahmen u. Matratzen,
wegen Wegzugs billig zu verkaufen
Biebrich, Wi es badener Str . 47, 1.

Großer runder Tisch,
Nnßb -, Sekretär , Nußb „ anttker
Kronleuchter zu verk. Händler ver-
bete« . Anzusehen vormittags.

Goetbestraße 7. 3 link».
Sehr gut erhaltener

. Rollstuhl
abzugeben . Zu erfragen v. Haveln,
VEoriastraße 35, 1._

Christbäume
20- 6̂0 000 Stück, 1)4 —3 Mir . groß,
preiswert zu verkaufen. Anfragen
befördert Rudolf Moffe, Frankfurt
am Mat « , u. F. I . W. 369. 1154

^ Händler - Verkäufe.

Modern. Schlafzimmer,
nußb ^pol., mit 3tür . Spiegelschrank,
schwer gearbeitet , 345 Mk., elegantes
Speisezimmer , Herren-Zimmer und
Pitsch-Küchc sehr bMg zu verkaufen.

Sellmun dAvaße 46, t

neu und gebraucht.
Stets ca . 25 gespielte Pianinos am
Lager , teils wie neu , von Mk. 150 an.
Harmoniums u. Flügel . Grösste Aus¬
wahl in Mietpianos u. Harmoniums.

SKÄ Schmitz.
A Pianos
Mand, Knauss , Kappler , Kunstspiel-
Piano , „ Triumphola “, sowie Har¬
moniums in div . Preislagen gegen
bar oder Raten . Einguterh . Pianino
billigst . E . Boxberger , Pianohdlg .,
Schwalbacher Straße 1.

K 1
Altes « ol » u. Silber
zu kaufen gef. F . Schäfer , Juwelier,
Bärenstraße 1.  _

Browning-
und and. Selbstlade -Pistolen kauft.
Näh, im  Tagbl .-Verlag . Mo

W0 .8ipp6l', MeM.11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed . s. getr . Herren -, Domen-
u. Kinderkl.. Schuhe . Wäsche. Zahn¬
gebisse. Gold . Silber . Möbel . Tepp.
Pelze  u . alle ausrangierte Sachen.
Wi -  Komme auch nach auswärts

Tran Stummer,
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Damen - und Kindrrklrider, Schuhe,
Wäsche, Pelze , Gold , Silb ., Bri llant .,
Pfandscheine und Zahngebiffe . - 7PU

zu kaw
Jimmerteppich
ifen ges. Friedrichstr. 60, 1 lks.

Alle misrnnalcrte Meu.
crmen- u. Herren -Gardcroben

Sipper , Oranienstr . 23.

Ofüzier - Slellverlr.
sucht lange Stiefel für entsprechenden
Preis zu kaufen . Off . u. ungefähre
Größenangabe unter P . 429 an den
Tagbl .-Verlag.  _

Gut erhaltene Dauerbrandöfen
gesucht. Offerten an Genesungsheim
Lilie , St . Goar. _

Gebrauchte

Berrzipkannen
(mit Drahtsieb , Kanister ), ca. 20 bis
50 Liter Inhalt , zu kaufen ges. Off.
mit Größe u. Preis urrter Z. 428 an
den Tagbl .-Verlag.

Jagdwagen,
gut erhaltener viersitziaer Jagdwagen
zu kaufen gesucht. Angebote unter
L. 429 an den Tagbl .-Verlag-

Zahle für
Lumpen ver Kilogramm 0.10 Mk.
Geftr. Wollumpen per Kg. 1.40 Mk.
Militärtuch -Abf älle per Kg. 1.— Mk.

flau Wh. Kittes Pn)c„
Televb on 1834. 39 W ell ritzstraße 39.

8 'asä,«». Eisen,
Säcke,Schnheetc.

kaust 8. Sipper, Oranienstr. 23, Üttb. 2.

^ Gelünerdchk̂
_Kapitalien - Angebote.

Mk. 275,00»
1. Sypotb,G - Id - - f critklaff. Wies,
badener u. Mainzer Objekte zu günst.
Beding , ver 1. Jan . 1916 auszuleihen.
Off . u. U. 424 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien - Kaufgesuche.

Billa mit Garten
oder Park , in Wiesbaden oder un¬
mittelbarer Nähe , unter günstigen
Bedingungen zu kaufen gesucht. Off.
u. A. 8S8 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien zu vertanschen.

Tausche mein Hans»
Frankfurt a. M ., ff. Lage , m. herrsch.
Wohnungen , gegen Hans oder Billa
in oder bei Wiesbaden . Ernsll . Off.
erb. Gg . Diefenhardt , Frankfurt
am Main , Zeil 44. F154

t Unlecrichl1

Btiein.Haaflsls-Scöülß.
Alteste hiesige kaufmännische
Fachschule von bestem Rul.

64 Kirchgasse 64
(Walhalla -Ecke ).

Dom 15. Oktober an
Beginn neuer 3-, 4-, 6-Monats-

und Jahreskurse , sowie
Tag- und Abendkurse

in sämtl . handelswissenschaft¬
lichen Fäch . , einschl . Sprach.
Einzelunterricht : Beginn tägl.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnisse — Empfehlungen.
Lehrpläne gerne zu Diensten.

Fernsprecher 3766.
Die Direktion.

Schweizerin
erteilt französischen Unterricht (Kon¬
versation , Grammattk ), Näheres im
TagbL -Berlag , - Ln*

Erstes u. ältestes Institut am Platze.

Elektrische Gesichts- u. BibratnmS«
Massage,SM'SSlsMMg

durch Llektrolhfe -Shst . Unt. Garant,
_Kirchga- e 17, 1. F r. E. Gronau . 1

~ aaffne - MWk «e
MM S ^_ _ 1.1

MassaO«. — Heilghmnastit.
Frieda Hiebet , ärztlich geprüft.

ärztlich geprüft , Mario
> Langner , Schwalbacher

Str . 68, II, fchher Friedrichstr. 9, II.

Emilie Stö rzb ach, Kapellen str. 3, P.* Slhsed. LellmsMe. *
Behandl . v. Frauenleid . Staatl . g r.
Mitzi Smoli , Schwalbach. Stt . 16.  ^

Massage — Fußpflege,
ärztl . geprüft . Eilltz BomerShetm,
Nerostr aße 5, 1. Te l. 4332.

nstr.
Bäte Bachmann , ärztl.

Adolfstraße 1, 1. an der  _

Massarc/ 'Ä "'
Emmy Sommerfeld , ärztl. gepr.

ü Zrr!chleile»er 1

Herr,
gebildet, feldgrau , wünscht die Be»
kanntschaft eleganter , vornehmer
Dame zu machen, evt. auch Kriegers«
Witwe, zwecks Heirat . Vermittler u.
Aehnliches Papierkorb . Geil , ver-
tranenSvolle Zuschriften unt . N. 428
an den LssbL -Berlag erbeten.
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Liebergaben für die Allgemeinheit der Zeldtruppen
nimmt im Bereich des XVIII . Armeekorps entgegen die

Allnahmestelle freiwilliger Haben Wr. 2, AranKfurla. W.-Süd, Kedderichstraße 59 (im Hebäude der Korps-Intendantur ).
Vostfcheckkoate: Arankfurt a.  W . Wr. 9744.

Rotwein für die Truppe » der Ostfront ;«r NertMuug » an Senchengefahre « wird dringend gebraucht nnd erscheint notwendige
al » alles andere . — Für die Westfront « nd die Kararette in den Etappengebieten sind Kncher nnd Zeitschriften « otwendig . Durch die lang»
Imdauernden Stellungskümpfe hat sich ein großer Bedarf in gutem Lesestoff eingestellt.

Der Winter steht vor der Tür ! Spendet Mollsache » für dir Kampftruppe « !
Unterjacken, Kopf -, Brust -, Kniewärmer , Leibbinden usw.
Wäschestücke, wie: Hemden, Strümpfe, Hand- und Taschentücher usw.
Gennstmittel , wie: Tabak, Zigarren usw., Schokolade, Tee, Kakao, Kaffee usw.
Nahrungsmittel : Fleisch, Fisch, Gemüsekonserven, Würste usw.
Gebrauchsgegenstände : Taschenmesser, Bestecke, Taschenlampen und Ersatzbatterien, Kerzen, Notizbücher, Bleistifte usw.

Helfe Jeder nach Kräften mit! Jede Gabe wird mit Dank angenommen von
Mn » i» »es fiteisremifees des Mn Kreuzes. »»»°°» Krelsmel» des Me» «mzes fite de» ludteels MsAdes.

Schloßplatz1, WMeköan, Lessingstraße 16,
«rd uns, zur Weiterbeförderungauf vorgeschricbenem Wege ins Feld, zugeführt.

Abnahmestelle freiwilliger Gaben Nr. 2 des XVIII . Armeekorps:
Robert de tfeufvilb , Kommerzienrat, Delegierter des Kaiserlichen Kommissars und Militürinspekkeurs der freiwilligen Krankenpflege im Kriege. IT54t

Bekanntmachung.
Die Städtische Kehricht-Berbrennungs-Austalt gibt auf die Dauer

vom5. Oktober bis 8t . Dezember 1915 Flug- und schwarze Asche in
größeren Massen umsonst ab.

Mhere Auskunft wird in der Anstalt erteilt. F397
_ Städtisches Maschinenbanamt . Berlit.

457s*Billige Möbel. &««&«•«?«•
2 Waggon Schlafzimmer- «nd Kücheneiurichtnngen,
sowie Speise- «nd Herreuzimmer , auch jedes einzelne Möbel vom einfachsten

bi» zum modernsten, sowie Polstermöbel zu den billigsten Preisen.
— -  Größtes Leger am Platze,

Z4 Bleichstr., Anton Maurer »MöbrUager , Bleichstr. 34.

Lehrmädchen gesucht
vou Spezialgeschäft der Lebensmittelbranche zum sofortigen Eintritt.
Lehrzeit2 Jahre bei sofortiger Vergütung. Angebote unter A . 809
an den Tagbl.-Verlag.

Neue SendungGummi-Mäntel
eingettoflen . 1082

Baeumchet& Co.,
Langg asge 12, Ec ke Sch tttzenhotstr.

Norddeutsche
wursthalle,

8  Marktstraße 8 ,
empfiehlt sämtliche I» Dauerwaren

besonders für Feldpostpakete.
Ferner:

Mrstf . Speck. Schinllrnjpeck.
Frankfurter Würstchen,

Aufschnitt usw.
8  Warktstraße 8 .

10000 Kilo prima

Stzmjjer -SWslM

robe-Pakete, 8s4 Pfund
>alt, zollfrei und franko

m.  18 .— p. Nachn.
Emil Heim,

Konstanz am Bodensee

K§8'

HfljraHBeifitfessjeit
«leg. Herren - u. Knaben-Anz., Ulster.

Mäntel . Kinder-Anziige, barunt . sehr
viele einzelne Stücke, Schulhofe«
z« u. unter Einkaufspreisen ! 1106
Mwiile22. 1.5t.,tf iH Eoflen.
Aulobenstn

(Ersatz)
f rraftwagen u. stationäre Motore,
%.tzügliche Qualität, nicht rußend
ta. niaju . schmierend, im Gebrauch
sehr vc-,>? oft . offeriert preiswert

Earl Hisgen
Chemische Fabriken Worms am Rh.

Gearüudet 1808._
Hochfeines

Tafelobst
in Mk. 10, 12, 14 u. 16 der Zentner.
Auch Birne« zu 12 Pf. das Pfd. bei
LS Pfund Abnahme.

Obstgut Glückauf
£eotfa i« Odenwald.

Ein hochr̂ ntables

mit Gastzimmern , in nächster Nähe
van Mainz , in ausblüh, großem Kur-
u. Garnisonsorte , beste Lage, Ecke
Hauptstraße u. cm der Kaserne, weg.
Einberufung d. Bes. zu milit.
Funktionen sofort zu verkaufen. Off.
von Selbstvesl. unter S . 4687 an
D. Frenz , Mainz.  P17

Borläusig aus dem Felde zurück,
bringe mein

Meinlager
in Erinnerung ; gebe bis auf weit,
auf die meisten Sorten

Waöattsätze.
Preisliste a. W. gratis und franko.
_ L. Bauer . Reroktraße 31. 2.

Großer
Aepfelverkanf

Eckladen Dotzheimer Straße 87,
10 Pfund von 8» Pfenni g an.

Eierkartoffeln.
Diese so beliebte Sorte ist w. eingetr.
Otto Unkelbach. Schwalbacher Sir . 91.

Achtung!
Empfehle meine solide Schuh¬

macherei. Garantiere für best. Kern-
u. Ehromsohlleder. Solide Hand¬
arbeit bei billigen Preisen.

Hochachtend
Philipp Zinn , Wellritzstr. 57, Laden.

Gvte jiotfj- ii. TiWpfel
zu vcrk. Sckürg, Aarstratze 20.

KWiNelmn ki,nWl.
Etz- u. Kochäpfel billigst Laden Dotz¬
heim. S tr . 37 u. KaVustr. 3. T. 4517.

VW- Pelze,
schöne Auswahl , billig. Michels-
berg 28, 1 St . rechts. _.
Metoll betten

Holzrahmenmatratz ., Kinderbetten
bill . an Private . Katalog frei. F85
EisenmftbelfMbrlk . euhl i.TIi.

Zur Anlage eines
Gartens Grundstück

<.u. tu— uu Leichter
cm die Wasserleitung erfordert ^ ,.
Angebote mit Preisangabe und ge¬
nauer Lage unter B. 430 an den
Taabl .-Verlag.

Gute wildreiche
Rehjagd

zu pachten ges. Genaue Qfs.
PrerS^ Größe u.Lc « dersebniff«

über
unter

g Aul« -gQBjtrttj
Königlich - KchaglPlel»

Douuerstag . de« 14. Oktober.
215. Vorstellung.

4. Vorstellung. Abonnement A.

Tanrch ausrr
und der Sängerkrieg anf Wartburg.
Handl. in 3 Aufzügen v. R. Wagner.

Personen:
Hermann, Landgraf von
Thüringen . . . . . . Herr Bohnen
Tannhäuser, ~
Wolfram von
Eschenbach,

, Forchhammer a. G

Herr Geisse-Winkel

. . Herr Scherer

. Herr von Schenck

. . . . Herr Haas

Herr Rehkops

Walter von der
Pcgelweide,
stiterolf,
Heinrich der
Schreiber,
Reimar von
Ojj*
Elisabeth, Nichte des
Landgrafen . . Frl . Frick
Venus Frl . Englerth
Ein junger Hirte . . . Frl . Krämer

( .Frl . Hertel
>. Frl . Gärtner

Edelknaben> , , Frau Baumann
1 . Frau Dobriner

Thüringische Ritter , Grafen und
Edelleute, Edelfrauen , Edelknaben,
ältere und jüngere Pilger , Sirenen.

Najaden , Bachautinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: Das
Innere des Hörsel- (VenuS-) BcrgeS
öei
nach Fra»

, in welchem der Sage
wlda (Venus ) Hof hielt;

- - — . . atze de. - ...
Zeit : Anfang des 13. Jahrhunderts.

Die Türen bleiben während der
Eröffnungsmusik geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Aufzuge findet
eine Pause von je 15 Minuten statt.
Anfang • */ , Uhr. Ende geg. 101/« Uhr.

Nrfident - Theater.
Donnerstag , den 14. Oktober.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Herrschaftlicher Diener
gesucht.

Schwank in 3 Akten von Eugen Burg
und Louis Taufstein.

Personen:
Joachim von Falkenthal,

Oberleutnant . . . . Erich Möller
Alice, seine Iran . . Diete Marberg
Ilse , Alices jüngere

Schwester. . . Margarete Glaeser
Adalbert von Wismar , Alices

und Ilses Vater . . . Albert Ihle
Eonstaniine v. Runeck Marly Markgraf
Fritz Stauffen . . Werner Hotlmann
Minna , Dienstmädchen . Stella Richter
Lehmann, Dienstvermittler . A. Unger
Friedrich, Diener . . . . Georg May
Ort der Handlung: Berlin . — Zeit:

Gegenwart.
Der erste und zweite Akt spielen an
einem Tage im Herbst 1914. Der
dritte Akt spielt im Frühling 1915.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Preise der Plätze:
Salon -Loge 6 Mk., lGanze Loge r-.
4 Plätze 20 Mk.). 1. Rang -Loge 5 Mk..
1. Rang -Balkon 4.50 Mk., Lrchesier-. __ _ _

1. Sperrsitz 3.50 Mk.,
1.50 M ., 2. r
Ballon 125 m

Sessel 4 m , . . ,
2. ©perrfij^ 2.50 Mk.,, L. Rang

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag n 14. Oktober.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements- Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Konzertmeister W Sadony.

Abends 8 Uhr im Abonnement
im großen Saale:
Orgel-Konzert.

Programme in der gestrigen Abend-A

nTttalia-Thealer
Moderne Lichtspiele.

Kirchgasse 72. — Tel. «137.
Glänzender Erfolg!

Ansverkaulte Häuser!
Nur noch bis Freitag einscbl.
Nachm. 4, 61/« »nd 8 Vs Uhr.

Hermann Sudermann’s
Meisterwerks

Der
Katzensteg

Schicksalstragödie in 5 Akten.
Packende Handlung mit

herrlichen Szenerien , künst¬
lerisch vornehm wirkende
Gegenlicht - Aufnahmen und

romantische Naturbilder
stempeln diesen hervorragen¬

den Film zu einem

KDBStwerk ersten RangesI

ReichsBi allen.
Stiltstr . 18. * Telephon 1306.

Vornehmste u. älteste Bunte Bühne,
Wiesbaden,

Nur bis 15. Oktober das großartige
Riesen -Weltstadt - Programm.
12 Attraktionen 12. U. a.:
Irmgard Joachim,

weltberühmte Geigenkünstlerin.
Heu ! J . Rubens . Neu!

Transparentmaler.
Ab 16. Oktober kommt

Ahduel Hamid.
Echt türkischer Zauberkünstler.

Die Direktion : Paul Becker.

Schreibers Konservatorium.
Zum Besten erblindeter Krieger

Dienstag , den 19. Oktober , abends
8 l/i Uhr , im Saale des Kath . Lese¬
vereins , Luisenstrasse 29:
MusM-dramat. Auffühnmg.
Klavier — Solo- u. Chorgesang —
Deklamation — Szene aus Esther
von Grillparzer . Mein neuer Hut,

Lustspiel von Bernstein.
Karten zu 1 Mk. in den Musikalien¬
handlungen , Engels Reisebüro , Wil¬
helmstraße 52, Schreibers Konser¬
vatorium , Adolfstr . 6, 2, und abends

am Eingang,

BermöMS'M
Dotzheimer Str . 19. :: Fernruf 810,

Nur noch bis 15. Oktober!
Der Schtaser -Spielptan!

t 11. a.
4t

44 Die Lichtfee
4 AMsons 4.

Sultane Truppe.
usw. nsw.

BW"  Samstag 16. Oktober: “W
Beginn der Wiuterspielzett
mit einem hervorragenden

Weltstadt -Programm
und Gastspiel von

der unverwundbare türkische Fakir.
iSy Für Wiesbaden gänzlich neu.

'onopol
MfeflieleIM v  Wilhelmstrasse 8.

Nur bis Freitag einschließl.

Süts-Sfiteipian.

KeineVerlängerung möglich
Zum ersten Male:
Das große soziale

Sitten - Drama
ln 1 Vorspiel u. 3 Akten:

Das£aster.
Hauptdarsteller:

Alfred Abel.
(Deutsches Theater Berlin .)
Ein ganz hervor¬
rag endes Werk in
“Dar ste ll ung uncP

Aufbau.

(Auf Wunsch verlängert)

Bi«Raohe der
M ors We st.
Glänzendes Gesellschafts-

Schauspiel in 4 Akten.

!! Keine 8*relrerh 5hung !!
Gute Musik , klarste Bilder.
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Gewaltige Mengen Damen-, Backfisch- und Kinder-Konfektion
haben wir durch frühseitige Einkäufe und Ausnutzung der uns
gebotenen Gelegenheit enbesonders billig erstanden. Wir sin d
dieserhalb in der Lage momentan die größten Vorteile au bieten.

Neue große Eingänge
in

Blusen, Kostümröcken, Morgenröcken.
nuferes Me»Berfanfs in:

IL/illkommene

Fgldpo5t-5enöungen
UL/inter- Unterzeuge

Trikothemden, Unterjacken
Unterhosen , Reithosen

militär - LUesten
Küblers Schlupfu/esten

= 5ocken =
Kniewärmer , Leibbinden, ^Wickelgamaschen

Hosenträger

L. 5rhu;enck
fTlühIgas5e 11- 13.

KIM

Wiesbadener A. H. 8. C.
Samstag , den 16 . ds . 31 ts ., abends 8 '/* Uhr c. t .,

S . C. Abend
im Gartensaal des „Hotel Togel “ , Eheinstrasse 27.

Auswärtige, hier anwesende Corpsstudenten werden hierdurch
freundliehst dazu eingeladen.

Her Torstand.

Wiesbadener Hof , Moritf ras8e
Hotel und Restaurant . — Bekannt durch gute Küche . — Gut
gepflegte Biere und Weine . — Spez. Ausschank Bacharacher Riesling.

IbS:  ICünstler -Konzert.
- U. -■ - J

Park -Konditorei
Wilhelmstraße 36. ::: Telephon 6233.

Lieferung aller Konditoreiwaren
nach hier, auswärts und ins Feld.

Theodor JPeilbach , Großherzogl. Hessisch. Hofl.

1 Schuhe, Stiefef»
| werden in einem Tag gut und D

i
billigst besohlt.

Schuhe werden gratis abgeholt
und zugestellt.

Bestes Kernleder.
HerreuSsyle « 4.00 M.
Damen-Kohle« 3.1V „
Herren-Absätzel.80 „
DaMen-Abfätze0.0v
Genähte Kohle« 3V Vf.

teurer.
Knaben-, Mädchen-,

Kindersohlen billigst.

Gummi-Sohlen
bester-Leder-Krsatz.

Aerren-Kohlen3.00 M.
Damen-Kohlen 2.20 „

Knaben-, Mädchen-,
Kindersohlen billigst.
MMiml SnnsSnW

Michelsberg 13.
Telefon SS 63.

Wiesbaden.
Zirm Beste« der Witwen - und Waisen-Pensious - und Unterstützungs-Anstalt

der Mitglieder des Königlichen Theater -Orchesters.
Abonnements - Einladung

zu sechs Symphonie-Konzerten.
Während der Wintersaison 1915/16 werden zum Besten obiger Anstalt

von der Königlichen Kapelle unter Leitung des Königlichen Kapellmeisters
Profeffor Franz Manuftaedt

6 große Konzerte
gegeben werden.

1. Konzert : Montag » den 18. Oktober 1915. Solistin : Frau Eva Plaschke-
von der Osten (Sopran ), Kgl. Sächsische Kammersängerin . 1. Eine
Faust -Ouvertüre , Rrch. Wagner . 2. 5 Lieder, Rich Wagner . 3. Don
Juan , symphonischeDichtung, Richard Strauß . 4. Drei Lieder, Rich.
Strauß . 5. Achte Symphonie (E-dar ), Beethoven. -

H. Konzert : Mittwoch, den 17. November 1915. Solisten : Fräul . Gabriele
Englerth (Sopran ), Frl . Ltlli Haas (Alt), Herr Harry de Garmo
Mariton ) und Herr Nicola Geiße-Winkel (Bariton ), Mitglieder der
Königlichen Oper. . Die Legende von der heiligen Elisabeth". Ora¬
torium für Soli , Chor und Orchester, Franz Liszt.

m . Konzert : Montag , den 13. Dezember 1915. Solisten : Herr Profeffor
Franz Mannstaedt (Klavier ), Herr Konzertmeister Franz Nowak
(Violine) und Herr Professor Oscar Brückner (Violoncello), Mitglieder
des Königlichen Theaters . 1. Konzert für Klavier (D-moIl). 2. Konzert
für Violine und Violoncello (A-moIl). 3. Symphonie Nr . 2 (v -cior),
Johannes Brahms.

IV. Konzert: Montag, den 24. Januar 1916. Solist : Herr Kammervirtuos
Professor Emil Sauer (Klavier ). 1. Ouvertüre zu .Der Wasserträger ",
Cherubim . 2. Konzert für Klavier (E-moII), Chopin. 3. . Wieland der
Schmied", symphonische Dichtung von Hausegger . 4. Solostücke für
Klavier . 6. Symphonie Nr . 2 (6-cWr), Schumann.

V. Konzert : Donnerstag , den 9. März 1916. Solist : Frau Steffi Jmm-
Geyer (Violine). 1. Ouvertüre „Fidelio ", Beethoven. 2. Konzert für
Violine (Ĝ dur), Mozart . 3. Unvollendete Symphonie (H.moll),
Schubert . 4. Solostücke für Violine. 5. Symphonie (EWnr ), Haydn.

VI. Konzert : Mittwoch, den 22. März 1916. Solisten : Fräul . Else Burger(I 1»mSv Art-« m. m «Tut - rono _er 1 /f'T'N̂ Äf __-_ _i ? . \

Schumann . . _ , _ _ _
4. Solostücke für Klavier . 5. Siebente Symphonie (A-ckstr), Beethoven.

Abonnements-Preis für 6 Konzerte.
Für einen Platz:

Mittellose im 1. Rang
Seitenloge im 1. Rang
1. Ranggalerie
Orchestrr-Seffel
1. Parkett , 1. bis 6. Reil
2. Parkett , 7. bis 12. Re
Parterre
2. Ranggalerie , 1. Reihe

<jfl A
28 80
25 80
22 80
22 80
19 80
16 80
10 20
15 60

Für einen
2. Ranggalerie , 2 eihe, 3.,

4. u. 5. Reihe, Mitte
2. Ranggalerie , 3.- 5. Reihe,

Seite
3. Ranggalerie , 1. Reihe n.

2. Reihe, Mitte
3. Ranggalerie , 2. Reche,

Seite , u. 3. u. 4. Reihe

dt &
12  —

S —

7 20

5 40
Abonnements -Anmeldungen werden täglich, mit Ausnahme Sonntags,

von 9—12 Uhr vormittags im AbonnementS-Büro des Königlichen Theaters
(Eingang Wilhelmstraße ) entgegengenommen.

Die Abgabe der Billets erfolgt gegen Einzahlung des Abonnements-
Preises für die sechs Konzerte an der Bilettkaffe (neue Kolonnade) vom
14. Oktober k. ab täglich, mit Ausnahme Sonntags , v. 9—1 Uhr vormittags.

Intendantur der Königlichen Schauspiele, v. Mutzenbecher.

mit Berechtigung zum Eintritt in Kindergärtnerinnen -, Turn -, Hand-
arbeits - und Haushaltungsseminar ; Vorbildungsanstalt für Handel und
Gewerbe , gewerblichen und landwirtschaftlichen Beruf , sowie Post -,

Telegraphen - und Eisenbahndienst,
verbunden mit Pensionat.

36 Rheinstrasse 36.
Bas Winterhalbjahr beginnt am 14. Oktober . Anmeldungen (auch

von Knaben lür die Unterstufe ) nimmt die Unterzeichnete täglich von
12—1 Uhr mittags und 4—6 Uhr nachmittags entgegen.

Luise Spies.

Uniformen und Zivil-Anzüge, sowie elegante Damen-Kleider
in feinster Ausführung.

Josef Riegler , Wiener Schneiderei und Tuchtager,
Marktstraße 10, Hotel „ Grüner Wald “.
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